
BREMEN: Lehrplan ERDKUND-E--Gymnasium 

• -
. 

Freie Hansestadt Bremen SEKUNDARBEREICH 
Der Senator für Bildung, Wissenschaft und Kunst 

LEHRPLAN f Eu R D K U N D E 1 

GYMNASIUM 

KLASSE 8 

BREMEN 1989 



2-V /.1!3 
G

 -4-( //32j) 
g 



. 4 =.~„:. 

EROIUJllOE 

GPsf'llschaft/Pol 1t1k 

Aufgaben und Ziele 

Sekundarstufe 1 

Das Schulfach Erdkunde gehört als eigenständiges Fach ZUlll Fachbereich Gesellschaft/ 
Politik und wldllet SlCh 1n besonderer lleise der Kategorie RaUlll. Es führt die 1n der 
Orientierungsstufe 1• fach llelt/Ullwelt angelegten Ansätze fachspezifisch fort und hat 
die Aufgabe, den Schülerinnen und Schülern ihre VPrantwortung gegenüber ihrer natür-
lichPn un<I soz1alraL11lichen 1....,lt aufzuzP.igf'n und sie zu elne111 sactlOrientierten ver-
haltf'fl Cjf'9enübPr df!'l Ralll und zur kritischP.n Teilnat.e an dPr zukünftigen Gestaltung 
der l.lllwPlt zu befahigen. In f'illl!r eng gewordenen Wf'lt beschränkPn sich Verantwortung 
un~ TPilnahMP. nicht nur auf den Nahrallll, sondPrn schliPßf'n die vorurteilsfreie Bf'geg-
nung •it freaden Rll.-n. C:.eselis~ und Kulturen ebenso ein wie eine engagierte Aus-
einandersetzung •it _weltweiten Proble11en der Entwicklung, Verflechtung und der Zultunfts-
sicherung. 

IJrll diese Aufgaben zu erfüllen, hat die Erdkunde Grundeinsichten und Kenntnisse über 
die Wechselwirltung~n zwischen Mensch und Ral.ft und die weltweite gegenseitige Abhängig-
keit unterschiedlich entwickelter RäUllll! bzw. Staaten zu vermitteln. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen ericennen, 
- daß der geographische Raia als Voraussetzung und Rallllen 11enschlichen Lebens durch 

natürliche Faktoren und den Einfluß sozialer Gruppen auf diesen Raua besti11111t ist, 
- daß in einer Zeit starken WachstlM!ls der Weltbevölkerung mit ständiger Intensivierung 

landwirtschaftlicher Nutzung sowie zunehmender Industrialisierung und verstadterung 
der verfugbare Rau. knapp wird und die Ressourcen begrenzt sind, 

- daß Veränderungen i• Ral.II von Bedürfnissen und Interessen der Menschen, von wirt-
schaftl ithen und technischen Mt>glichkeiten, voe Stand der Forschung sowie von 
politischen Entscheidungen abhängen, 

- daß rall!lrelevante Eingriffe wirtschaftliche und soziale Wandlungen i• Leben der Men-
schen auslosen und nachhaltige -AuswirilungP.n auf den Naturhaushalt haben können, 

- daß die veraehrte Ralallbeanspruchung wirksame Maßnahnlen zur RaU119estaltung und 
LandschaftspflP9f' erfordert, 

- daß eine weltweite Verflechtung und gegenseitige Abhängigkeit von RjlJllll!n/Staaten/ 
StaatP.ngruppen besteht und eine internationale Zusa11111enarbeit unabdingbar ist. 

Den dargestellten ZiP.lsetzungen entsprechend sind Raumbeispiele heranzuziehen, an 
denP.n die erforderlichen Kenntnisse und Einsichten sach- und schülergerecht ent-
wickelt werden konnen und bei denen eine Übertragung der gewonnenen Erkenntnisse 
und Fertigkeiten 1110gl1cn ist. Dabei sind die wichtigsten Erdräume zu berucksichtigen. 

Oie Gliederung der Erdoberfllche nach Staaten ist ein Encenntn1saspekt neben 
anderen. die Lll'IM!ricunde daher nich.t durchg~119iges 61 iederungsprlnzlp. 
Prohle11-Underkunde, clie 1nnemalb der Ka.plex1tH der Falttoren dominante Er-
sche1nu119e11 und Problet11e heraushebt, wird e1obezogen, sofern es sich ia Staaten 
von wirtschaftlich, gesellschaftlich und politisch bedeuts111er Entwicklung 
handelt. 

Der Aufbau eines topographischen Grun<lgerüsts bleibt unerllßlich. Er erfolgt 
stufenweise durch Verfeinerung globaler Orientierungsraster, l«lbel die Ansitze 
aus den Klassen Sund 6 auf thellatisclle g1obale Gliederungen aus91!dehnt und •it 
11a11en und Daten angereichert werden, die vor allem in die Aufarbeitung der einzel-
nen The9en eingeschlossen sind. 

Ebenso erforderl Ich Ist die Entwicklung von Flhigkeiten der lnfon11t1onsge-
winnung und -verarbeitung - bezogen auf den Ulgang •lt geographischen Quellen, 
wie Karte, Bild, Text und Zahl. Oie Schulung von Art>eitswlsen erfolgt In der 
Regel eingebunden In die thellatlsche Arbeit. Die Oifferenzlel'Wlg und Stefgerung 
in den Anforderu119en orientiert sich an der jewei 1 lgen Lemgruppensltuattoo. , 
Dif' SP.lbständlgkelt der Schülerinnen und Schüler Ist stufengerecht zu entwickeln 
und die freie Disposition einer Lerngruppe über den Arbeltwblauf nach Maßgabe 
des verfügbaren Materials anzustreben. 

Soziales Lernen Ist ein vorrangiges Lernziel. Daher sind solche Unterrlchtsfonien 
und Arbeitsweisen unverzichtbarer Bestandteil des Unterrichts, die kooperatlon 
und Einsatzbereitschaft der Schlllerlnnen und Schüler fordern und illnefl die Be-

/deutung der Partner-, Gruppen- und Te111arbeit neben Einzelarbeit einsichtig 
machen. 
Dabei ist ein sinnvoller Wechsel zwischen informierendell und entdeckendell Lernen, 
von orientierenden und vertiefenden Phasen, von darbietenden und arbeitsunter-
richtl ichen Fol"llell angebracht. 

Zeitpunkt und t.mfang richten sich nach der Lerngruppensituation; einer ent-
sprechenden Lehrerentscheidung können und wollen die Real isatlonsvorschläge i• 
Lehrplan nicht vorgreifen. 
An den Lernzielen orientierte schrlftl !ehe und llÜlldl iche Lernkontrollen sind 
unerläßlich. Sie informieren über den Lernstand und -zuwachs, offenbaren 
Defizite uiid erWiglichen gezielte Förderung. 

Münd 1 iche Leistungen bi Iden die Hauptgrundlage der Schülert>eurtel lung. Schrl ft-
l 1che Lernkontrollen haben eine wichtige korrigierende Funktion; illre Zahl 501 lte 
auf etwa drei I• Halbjahr beschrlnkt bleiben. 

Oie Fuhrung einer SchülerarbeitSllappe wird empfohlen. 

Georg-Eckert-tnstitut 
für Internationale 

Schulbuchlorachung 
Braunschweig 

·Schulbuchbibliolh1Jk • 
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frliiuterungen zur Lehrplanlei ste 

LfRNll ELBERE ICH 

- Die angefuhrte Richtung der Behandlung soll die dominierenden Aspekte für d1e 
einzelnen Themenbereiche herausheben. 

Zusatzliche didaktische Erläuterungen sind den jeweiligen Vorbemerkungen zu ent-
nehl'llen. 
Die mitunter eingefügten Hinweise auf andere Lehrpläne zeigen Möglichkeiten der 
Anknüpfung bzw. Eingrenzung auf. 

- Die Zeitangaben sollen die Gewichtung der Themenbereiche verdeutlichen. Von 
diesen Richtwerten kann in Anpassung an die konkrete Unterrichtssituation abge-
wichen werden; dieses gilt auch fOr die vorgeschlagene Reihenfolge der Themen-
bereiche. Das sollte jedoch nicht zu einem Wegfall eines oder mehrerer Themen-
bereiche führen. 

- Die zeitlichen Freiräume im Lehrplan betragen etwa ein Viertel der Unter-
ri.chtszei t. Sie sollen ermöglichen 
- je nach Interessenlage und Lernstand der Gruppe Themen zu vertiefen, 
- aktuelle Ereignisse/Bezüge aufzugreifen, 
- der Schüleraktivität bei Infonnationsbeschaffung und -verarbeitung mehr 

RaUll zu- geben, 
die Angebote außerschulischer Lernorte gezielt zu nutzen, 

- durch lnteressenorientierte Vorhaben die Schülennotivation zu fördern. 

- Oie Formulierungen der Kenntnisse sind möglichst einfach gehalten und haben 
im allgemeinen Merksatzcharakter. 

- Die Lernzielangaben für Fertigkeiten/Verhaltensdispositionen beschreiben 
konkret das angestrebte Schülerverhalten am Ende des Lernprozesses; sie be-
rücksichtigen verschiedene Lernzielkategorien und können für Lernkontrollen 
verwendet werden. 

- Die aufgeführten Begriffe stellen die zu vermittelnden Grundbegriffe dar. 
Sie sollen von den Schülerinnen und Schülern in ihrem Sinnzusarmienhang 
und Sachb~zug angewendet werden können. 4 

·~"' ··~~ ~·,· · - ·. 

j 

LERNORGANlSATlON 

Die L1teraturh1nweise können im f:ahmen des Lehrplans nur eine begrenzte Aus-
wahl aus dem umfassenden Schrifttum berücksi chtigen. Sie enthalten d1daktisch-
methodisch akzentuierte bzw. sachbezogene Veröffentlichungen, die in der WIS-
bibl iothek verfügbar sind und der Lehrerinfonnation dienen. 
Der Übersicht im Anhang ist zu entnehmen, welche Lehrwerke / Lesehefte für 
welche Lehrplankapitel th'?lllatische Informationen ~zw. didaktisch-methodische 
Anregungen anbieten. 

Außerdem wird auf die Lehrerbände zu aufgeführten Lehrwerken hingewiesen. 

Die Medienangaben stellen eine an der Bedeutung für das jeweilige Thema 
orientierte Auswahl aus dem AVM-Angebot der Landesbildstelle Bremen dar. 
Hinweise auf weitere Kontextllledlen finden sich in den entsprechenden Kata-
logen. 
Informationen und Beratung Ober das audio-vlsuelle Medienangebot bieten die 
Landesbildstelle Bremen und die Stadtbildstelle Bremerhaven an. 
Geeignete Schulfunksendungen und .Schulfernsehsendungen können den aktuellen 
Programmübersichten der Sender entnorrmen werden. 

Oie Vorschläge zur Realisation sind als 1vlregung bzw. Orientierungshilfe zu 
verstehen. Sie enthalten u.a. konkrete Hinweise 
- wie der Stoff strukturiert werden kann • . 

welche Leitfragen bzw. Auswertungsaspekte sich anbieten , 
- an welchem didaktischen Ort bestimmte Medien zu empfehlen sind. 
Der Anhang enthält .Übersichten über 
- Lehrerinformationsmöglichkeiten in fachspezifischen s l - Lehrwerken, die 

einen Bezug zur Lehrplanthematik aufweisen, 
- das topographische Grundwissen, das am Ende der jeweiligen Klassenstufe 

erreicht werden sollte, 
Bitte den entsprechenden Anhang i• OS - Lehrplan für Welt/lllllwelt bzw. 
Gymnasial - Lebrplan für Erdkunde / Klasse 7 beachten ). 
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Anzustrebender Lernertrag i• Fach ERDKUNDE / Sekundarstufe 1 

_E 1nstel Jungen 
Oie Schl.ilerinnen und Schüler sollen in der Bereitschaft gefordert werden, 
- sich •1t natur- . wirtschafts- und sozialgeographischen Sachverhalten und Zusara-
men ~angen vertraut zu „chen, ihre Entwicklung in Welt und Ulllwelt zu ver-
r o l 9P.n und sachbezoqen zu werten, 

- frP.<lldPn Rä~. GP.sellschaftPn und Kulturen bei• Vergleich •it der eigenen 
l.llllwelt vorurteilsfrei zu bl!gegnen und Verständnis für andere lebensfol"llen 
zu entwickeln, 

- sich rational und kritisch •lt raUllbezogenen Gegenwartsfragen und Zukunftsauf-
gaben unter Berücksichtigung der Wechselwirkungen von RaUlll und Mensch auseinan-
derzusetzen und in sozialer Verantwortung zu handeln. 

Fäh1gkeiten/Fert1gkeiten 
DiP Schülerinnen und Schüler sollen zunehmend befähigt werden, 
- geographische ArbeitSllittel und Medien sachgerecht zu nutzen und fachspezifische 

Arbeitsweisen anzuwenden, 
- lnfon11ationen über RäUllle bzw. geographische Sachverhalte aus unterschiedlichen 

Quellen (wie Karte, Bild, Text, Zahl) ge11elns1111 und auch selbständig zu erar-
beiten, ange111essen zu ordnen und in Beziehung zu setzen, 

- geographische Sachverhalte bzw. Zus...enhänge in kartenskizzen, Texten, Diagra•-
men, Schemazeichnungen u.I. übersichtlich und vollständig darzustellen, 

- sich selbständig i• Ra111 zu o„lentle„en. 

Wissen 
Oie Schülerinnen und Schüler sollen folgenden Wissensstand erreichen, 
( 7 l - Einblick in die wirtschaftliche Erschließung unterschiedlich ausgestatteter 

RäUlllP. in verschiedenen Kli•azonen der Erde 
- überblick über naturgeographische Gesetzmäßigkeiten bzw. Vorgänge und Ihre 

Bedeutung für den Menschen (Schwerpunkt : Wetter/kli111a) 

( 8 l - Kenntnis raU111relevanter Entwicklungen In bedeutenden Industriestaaten 
unterschiedlicher Wirtschafts- und Sozialstruktur (Schwerpunkt: USA/ 
Sowjetunion / Japan /China) 

- Kenntnis von Proble111en und Lösungsansätzen 1n Ländern der Dritten Welt 
(Schwerpunkt : Indien) 

( 10) - Einblick in wesentliche Pr~bleme der Stadtentwicklung und des Ulllwelt -
schutzes in Verbindung •it entsprechP.nden Planungsentscheidungen 
(Schwerpunkt : Bre11en /ßremerhavP.n ; 

- Kenntnis der naturrällllichen und politischen Gliederung· sowie der wirt-
schaftlichen Entwicklung In der Bundesrepublik Deutschland und der DDR 

- überblick über Ziele und Wege der wirtschaftlichen Zusaanenarbeit in 
Europa und uber Prohl""le dP~ WelthandPls 

(7-10) - Kenntnis der Topographie der Bundesrepublik Deutschland , der OOR, Europas 
und der behandelten Erdraume; uberblick über die rä~liche Gliederung der 
Erde un ter Berucks1cht1qung von na tur-, w1rtschafts- und soz1algeogra-
ph 1schen sowi e politischen Gesi chtspunkten 

I 

• 
Strukturierung der geographischen ThEll4tik / Sekundarstufe 1 

- In der Orientierungsstufe erfolgt eine erste Orientierung auf der Erde, bezogen 
auf ihre hOrizontale und vertikale Gliederung und Ihre Erforschung In Vergangen-
heit und Gegenwart. Hinzu tritt vor allem eine EinfOhrung In Zuslllllellhlnge zwischen 
den naturllchen Gegebenheiten und den Interessen und Möolichlr.elten von Menschen, 
aufgezeigt an Beispielen der agrarischen bzw. ln<klstrtellen Nutzung europäischer 
Tellrä1111e . Ein Einblick In naturgeographlsche vorginge wird I• Ra~ des Theeen-
berPlchs 'Naturkatastrophen' ~eben. 

Als FrP.iraUllthe.atlk wird - unverbindlich - vorveschl1gen : 
- Unser Stadtteil, einst und jetzt 
- Woher diP. Eltern ausllndlscher Mitschüler kOllllell 
- WiP. Kinder tn frelldPn LlndP.rn IP.ben und lernen. 

- In Klasse 7 stPhen - orientiert an ~r naturrälllllcllen Großgliederung dl!r Erde -
Voraussetzungen, Mögllchlteiten und Auswirkungen der wlrtschaftl.ichen Ersclll le&ing 
von Erdrä1.11en •it unterschiedllctlP.r Naturausstattung l~ Mittelpunkt der Betrach-
tung. ~ schl ie6t sich •lt df!ll Schwerpunkt Kl lu/Wetter eine stlrter systeu-
tlsche Behandlung naturgeognphlscher Vorginge und Ihrer Bedeutung für den Men-
schen an. 

Als Frei ra111thetaatlk wird - unverbindlich - vorgeschl~: 

- Wie 81n sich über freme linder informiert (Beispiel Australien) 
- Vie Naturkräfte die Erdoberfllche verlndern 

- In klasse 8 werden ra1m1lrts.e Entwicklungen In Staaten unterschied! icher Wirt-
schafts- und Sozialstruktur In den Blick gt!llOlllllefl, rllllllch bezogen auf ausge-
wählte Industriestaaten und Entwlcklunosllnder. Hieran knQpft die ErOrterung von 
Proble11en der Dritten Welt I• k~f gegen Hunger und Arwut an. 

Als Freira111thellatlk wird - unverbindlich - vol"geschlagen: 
- Ein rohstoffan1es/rohstoffreiches Entwicklungsland (Auswahl) 
- Deutsche HilfP. für die Dritte Welt (Auswahl) 

- In klasse 10 gf'!ht es lJll die Aufarbeitung regionaler und überregionaler Problem-
stellungen und Planungsentscheidungen. The-.\isch stehen I• Vordergrund : 
- Proble11e dPr Stadtentwicklung und des lJllweltschutzes 

(•it d4.'ll Schllf'rpunkt Brellef'l/Brf'llP.rhaven) 
- die politische und natürliche Gliederung und die wirtschaftliche Entwicklung 

1n dPn beiden deutschen Staaten 
- die Ziele, Bedeutung und Fon1en der wirtschaftlichen Zusa1111e111rbelt (Eu~/Welt) . 

Als Freira1.mthet111tik wird - unverbindlich - vol"geschlagen : 
- Ein Wf'Stllche„/östllcller llachlMr In Eurt>pa 
- Energieversorgung : gestern - heute - 80rgen? 
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ERDKUNDE 

Lehrplan für Gymnas1~:n. Klas'..e 8 

Themenübersicht: 

1. Entwicklungen in Staaten unterschiedlicher Wirtschafts- und 
Sozialstruktur: Bedingungen, Probleme, Lösungen 

1. 1 USA 
- Landesnatur, Besiedlung, Bevölkerung 
- Wandel und Probleme der Landwirtschaft 
- Führender Industriestaat _ der Erde 

1.2 SOWJETUNION 
- Landesnatur, Besiedlung, Bevölkerung 
- Landwirtschaft unter staatl-icher Lenkung 
- Industrialisierung nach Plan 

1.3 JAPAN 
- Dichtbesiedelter Inselstaat 
- Bedeutende Wirtschaftsmacht 

1.4 CHINA 
- Riesenreich der Gegensatze 
- Wandel in Wirtschaft und Gesellschaft 

2. Die Dritte Welt 1m Kampf gegen Hunger und Armut 

2. 1 INDIEN 
- Agrarland unter dem Einfluß des Monsuns 
- Entwicklung durch Industrialisi erung 

2.2 ENTWICKLUNGSLANOER 
- Merkmale von Entwicklungslandern 
- Hilfe durch Entwicklungszusa11Y11Pnarbe1t 

- 4 -



Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

ERDKUNDE 

Richtung der Behandlung 

Einen überblick über die 
naturra um liche Gliederung 
der USA entw ickeln, 
Einbl1c~ in die Bes iedlung 
und Bevolkerungsverte1lung 
der USA vermitteln und 
auf Kennzeichen amerikani-
scher Großstädte am Bei-
spiel New Yorks eingehen 

Vorbemerkung: 
Die Aufarbeitung der Thema-
tik sollte im wesentlichen 
darauf ger ichtet sein, Vor-
stellungen von der Raum-
struktur, Eindrüc ke vom 
städtischen Leben (mit 
'american way of life' ) und 
Einbli cke in soziale Pr0 -
bleme in den USA zu vermit-
teln. 

Hinweis: 
"Die Gründung de r USA" · 
i~ Geschichte f Klasse 8 

Themenbereich Thema 
1 

Entwicklungen 1n Staaten unter- USA -
schiedlicher Wirtschafts- u~d Landesnatur, Besiedlung und Sozialstruktur : 
Bed ingungen, Probleme, Losungen Bevölkerung 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 Fertigkeiten I Kenntnisse : Verhaltensdispositionen 

Die USA zählen zuden:- Lage, Größe, naturräum-
größten und volk- 1 li ehe Gliederung der USA 
reichsten Staaten 1 beschreiben 
der Erde. 1 - in e infacher Form einen 

1 W-0-Querschni tt der USA 
: zeichnen 
1 - die Bevölkerungsverteil~ 
1 beschreiben 
1 
1 - über die Entwicklung der 

den Großen Seen und 1 Bevölkerungsvielfalt be-
das Appalachen- und 1 richten 
Küstengebiet im Ostal.1 . . . . .. 

Die naturräumliche 
Gliederung der USA 
wird bestinvnt durch 
das Gebirgsland im 
Westen, die Ebenen 
am Mississippi und 

Am d. h t b . 1 - einige M1ll10nenstadte 
1c tes en es1e- lokalisieren 

de lt ist der N:JrOOsten 1 
Rund 4/5 der Bevölkel- erklären, warum New York 
rung lebt in Städten. 1 eine Stadt der (positiven 
D. B .. 1k . 1 

1 und negativen) Superlative 
Je evo __ erun9sv1e -1 genannt wird 

falt erklart s ich 1 
aus der Geschichte 1 - Folgen der Binnenwan-
der Besiedlung des 1 derung in amerikanischen 
Landes. 1 Großstädten aufzeigen 
Washington ist das : - an Bei sp ielen die Lage 
pol i ti sehe, New York 1 der farbigen Bevölkerung 
das wirt sc haftliche 1 erläute rn und bewerten 
Zentrum der USA. Hier 1 
wi e in anderen Mil- 1 
lionenstädtP.n ist 1 
das Bild der Innen- 1 
städte und Vororte 1 
von großen Gegen- 1 
sätzen gep rägt. 1 

1 
Die Verbesserung der 1 
Lebensbedingungen 1 
der farbigen Minder-1 
heiten ist ein ..esent-1 
1 iches Prob lern . 1 

Begriffe 
Fachsprache 

USA= 
United States 
of America 
Bevölken.ngsvertei I~ 
Verstädterung 
Getto 
Binnenwanderung 
Rassenproblem 
Minderheit 

1()5$670! 
Vereinigte Staaten 
'la1 ffierika 1/11 
32 O?ffi7 ( 18' ) 
Voo den lb.:loes zun 
Pazifik ( 1969) 
32 (ffi34 (23' ) 
Die USA auf dem hl:ig zur 
leltnocht : Besiedl~ 
tn:l Erschl iEß.rl;J im 
19. Jahrtll.rrert ( 1965) 
10 02007 10 5337 
rßl York t-'ama t tan 
10 4343 
Rassenprcblare in 
den USA 

32 02435 (17' ) 
lrdJstnearbe1 ter 
in Cleveland ( 1975) 
10 026ffi 
StnJ<turwamel einer 
arerikani sehen Stadt: 
Cleveland 
10 02205 
lrd1ar.:r tl>s rord-
arenkan1 sehen Si.d-
..estens 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

1.1.1 - 1.1.3 Sekundarstufe 1 8 1.1.1 
ca. 10 Stunden Gymnasium 

Literatur I Medien 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

• Läll".et'i<e s_ kJhafY;l !Vorschlag zur Realisation: 
zu 1. 1. 1 - 1. 1.3 

Bitrl: 
USA - 16 lemzielorierrtiert.e lE 
(Klett) l<al 
lOOiatefte: USA 
Praxis {ID]r. 2/fQ; 11/fQ; 7-8/87 
lbsertxhn: 
Q-cßraunstaat USA 
Praxis Q.>ogr. 12/82 
lOOiatefte: USA 
Q.>ogr. ~ 4/83; 9/87 
lteratleft: !EJtschlaro - USA 
Geogr. im Unterrictrt. 9/84 
Krauter: 
Stm:lerbl ät ter USA \nJ lk1SSR 
(Klett) l!Bi 

1. Die USA - einer der größten und bevölkerungsreichsten 
Staaten-CJefTr'Cfe 

- UG: Was wissen wir über die USA? 
Vorwissen sanmeln, Gliederungspunkte vorgeben, 
Unterrichtsplanung vorstellen, Materialsammlung an~ 

- K~rten~r~eit: Lage, Oberflächengestalt, Bevölkerungs-
verteilung, Millionenstädte, Städtebänder-
lmlrißkarte ausfül Jen, Eintragunge11 begrenzen 

- Graphi~: Bevölkerungsanteile - Weiße, Schwarze ••• 
- Text: Aus der Besiediungsgeschichte der USA -

Indianer, Europäer, Afrikaner, Asiaten 
(Wann? - Woher? - Wohin? ••• ) 
in Folienkarte umsetzen, besonders auf die Binnen-
wanderung der schwarzen Bevölkerung eingehen 
ggf. Film (32 00834) 
- Geschichte der Besiedlung - Westwanderung -
Verkehrserschließung - Industrialisierung -

Die Vereinigten Staaten v. Arerika 1 Einwanderung - Bürgerkrieg - Entwicklung New Yorks 
Infomat. z. pol. Bildslg 2ll/1!Bi 2. New York - Stadt der Superlative 

...... -- -- - - - - - - - - - - -~- Karte/Dias: Besonderheiten des Stadtb i ldes; Gegens ätze 
der Stadtviertel; Handels- und Kulturzentrum -
Farbigen-Ghetto 

zu 1.1.1 
Sctmidt-ltll ffen : 
[)?r Besiedl~sgarg ltlrdarerikas 
G2o;)r. im Unterricht 1 /83 
Fam: 
rßl Yor1< -
eine l«>l tstadt mit Pn:blE!lt!n 
Geogr. im Unterricht 4/81 
11il ler: 
rßl Yorl< City (S 11 1) 
Prax i s Geo;Jr. 9 /82 
Sinl2r: 
M1gratim. Mimerte1tm urd 
Ci:>t too i 1 du1g in dff1 USA 
Praxis ~r. 2/ ffi 

- Text: Aus dem Alltag einer New Yorker Famili e 
(Wohnen, Arbeit, Freizeit ••• ) 

- UG: Probleme der farbigen Mi nderheiten 
Beispiele für Diskriminierung; .\nsätze zur Verä nderung 

- LV: Städtewachstum und seine Fol gen -
Abwanderung in die Vororte, Verkehrsbelastungen; 
City-Verödung nach Geschäfts schluß; Ghettobildung 
am Innenstadtrand ..• 

~
Zu r Vertiefung und Erweiterung 
des topographischen Grundwissens: 

Staaten der Erde 
(Amerika f Auswahl s . Anhang) 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

1 

En twi cklungen 1n Staaten unter- USA - Sek•,ndarstufe l 8 1. 1.2 
Erd Kunde sch iedlicher Wirtschafts- und Wandel Ll nJ Probl~me Gymnasium Soz ialstruktur : 

Bedingungen, Probleme, Lösungen der Landwirtschaft 
1 

.--~----~--------------------~------~--~----------~·--~------~----..----------------------------------------------------------------. LERNZIELBEREICH 
1 

1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen Richtung der Behandlung Kenntnisse 

Den Wandel der privatwirt- Oie USA liegen vor 1- an Beispielen die führen-
sc haftl ichen Agrarstruktur al lern in der gemißig- 1 de Stellung der US-Land-
der USA herausarbeiten, ten Zone. Oer1CXl" w.L.: wirtschaft auf dem Welt-

1st etwa die Grenze markt belegen 
Merkmale der US-Landwirt- zwischen den feuchten 1 
sc haft aufzeigen und östlichen und trocke-'- Hauptproduktionsgebiete 
au f ihre Hauptprobleme -
Überproduktion und Boden-
zerstörung - eingehen 

Vorbemerkung: 
Die Akzente liegen auf den 
Merkmalen, Wandlungen und 
Problemen der US-Landwirt-
schaft ; di e systematische 
Darstellung all er Agrarre-
gionen in den USA wird 
weder leistbar noch s1nn-
vol l sein. 

nen westlichen Ge- 1 für ausgewählte landwirt-
bieten. 1 schaftliche Erzeugnisse 

D
. S h 1 1 oka l i s i eren und begründen 
1e c werpunkte der 1 

Agrarproduktion sind 1-Ursachen und Folgen des 
,den unterschiedlichen 1 Wandels in der Landwirt-
Bed i ngungen ange- 1 schaft er 1 äutern 
paßt. :- berichten, wie heute 

1 große Weizenfarmen bzw. 
Spezialisierung, Me- 1 moderne Mastvieh-Großbe-
chanlsierung und Ra- 1 triebe bewirtschaftet 
tional isierung sind 1 werden 
Kennzeichen der US- ' - staatliche Maßnahmen im 
Landw1 rtschaft. 1 Zusarmienhang mit der über-
Die Zahl der Landwirt~ produktion angeben und be-
schaftsbetriebe sirlct, 1 werten 
ihre Größe ni11111t zu. 1 - erklären, warum die 

~
it modernsten Agrar-' Existenz zahlreicher Farme1 
ethoden werden Er- 1 bedroht ist 

- . 1 , rage und .Arbeits- . 1- an einem Beispiel für 
produkt1v1tät gestei-1 Bodenzerstörung (Tennessee 
gert. l11111er weniger 1 Tal/Great Plains) Ursache~ 
Farmer erzeugen 1m- 1 Wirkungen und Maßnahmen er 
mer mehr. 1 1 äutern 

1 Oie USA ist das be-
C:eutendste Agrarex- : 
portland der Welt. 1 
Zu den Hauptproblenen' 
der US-Landwi rtschaf11 
gehör~n die hohe lb>r-1 
produkt ion und die 1 
Bodenzer stö rung. : 

1 
1 

Begriffe 
Fachsprache 

Spez iali s ierung 
Mechanisierung 
Rationalisierung 
Arbeitsproduktivi-
tät 
Hektarertrag 
ÜbPrproduktion 
Anbaubeschränkung 
Farmsterben 
Bodenerosion 
Jennessee-Valley-
.ß.uthori ty (TVA) 

Literatur / Medien 

s. Vorseite 

1001Ertleft: 
LarGli rtschaft in den USA 
geographie h2IJte ll/~ 
Sctäl: 
Zerstö1U19 und ~ltivienn;i 00-
lilf"Oji rtschaf tl id1en ltJtzf läclle 
in 00- arerikcYlisdlJl Prärie 
Geojr. im Lhte!Tidrt. 2/76 
~immn: <hlat Plains 
in "ler Erd<t.rda.nterTidrt. ••• " 
( Pro;Je 1 ) 1983 
Rinschede: 
ltJtzlllgswaroel <Er St.ewfi 
i n ltj(:mi ri;J/l&. 
Praxis Geojr. 11/84 

42 Cm>4 ())') 
AyarirWstrie in den USA (1!ll7) 
32 03584 ( 12') 
BalllWllle aus den USA ( 1~) 
32 roJ69 (16') 
Cllst und Geliise aus 
Kalifornien (1~) 

10 02014 
Vom M1 ssouri bis zur Sierra Nevooa 
10 02013 

Vcri den nördlichen >Walachen bis 
ZlJTI nördlichen Mittel'oeStsl 

LERNORGANISATION 

1 

Ergänzende Arbeitahlnweiae I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Leistungsstand der US-Landwirtschaft 
- Statistiken: Anteil der USA an der Weltproduktion 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
- Kartenarbeit: Einige ausgewählte Agrarstandorte 

mit klimatischen Bedingungen / Absatzgebieten 
in Beziehung setzen 
(z.B. Baumwolle im Süden, Obst in Kalifornien ••• ) 

2. Veränderungen in der amerikanischen Landw"irtschaft 
- Graphiken: Strukturwandel der Landwi"rtschaft -

Farmbetriebe, Arbeitskräfte, Mechanisierung, 
Düngemittelverbrauch, Erträge, Produktivität ••• 

- Filmauswertung (42 00804); Entwicklung und Situation 
der Agrarindustrie -
dabei Begriffe wie Spezialisierung, Marktorien-
tierung ••• erklären 
Farm mit deutschem Landwirtschaftsbetrieb vergleichen 

- ggf. zusätzlich Text: Von Farm und Ranch zu 
AQrarfabriken -
M~hdrescherkolonnen auf riesigen Weizenfeldern von 
Koffer-Farmern ••• bzw. 
Computer statt Cowboys auf riesigen Mastvieh'>ctr ieben 
von Grnßunternehmen •.• 

3. Das Problem der Überproduktion 
- UG/LV: Wenige produzieren viel! 

Wohin m~t den Überschüssen? Absatz in EG-Ländern? 
Wie greift der Staat ein? 

4. Das Problem der Bodenzerstörung 
- Text, Karte, UG: Ursachen, Folgen, Maßnahmen, 

Ergebnisse (Beispiel:Tennessee-Tal oder Great Plains) 
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Themenleiste - -

Fach I Lernbereich 

ERDKU~DE 

Richtung der Behandlung 

In die privatwirtschaft-
liche Orientierung der US-
ameri kanischen Industrie 
und ihren Leistungsstand 
einfuhren und 
aufzei gen, welche Faktoren 
die US-Industriestandorte 
bestimmen bzw. verändern 

Vorbemerk ung: 
Im Vordergrund der Behand-
1 ung stehen Bedeutung, f'•'l'k-
male und Standortwandel der 
US-Industrie. 
Ob der Aspekt "Weltmacht" 
am Schluß oder bereits am 
Anfang der UE aufgegriffen 
wird, ~ an gt von den d1dak-
t1 sch-method1schen Inten-
ti onen des L~hr"rs/dEr 
Lehrer in und de r Lerng rup-
pen s 1 -c~at ion ab. 

Themenbereich Thema 
1 

' 
En ~wicklungen in Staaten unter- USA -
schi edli cher Wirtschafts- und Führender Industriestaat 
Sozialstruktur: 
Bedingungen, Probleme, Lösungen 

1 

der Erde· 

LERNZIELBEREICH 

1 Fertigkeiten I Kenntnisse : Verhaltensdispositionen 

Die USA sind das 1 - den Leistungsstand der 
führende Industrie- : US-amerikanischen lndustriE 
land der Erde. 1 im Weltmaßstab vergleichen 
Ihre Marktwirtschaft 1- Merkmale der US-Marktwirt 
ist durch Privatei- 1 schaft erläutern 
gentum, Gewinnstre- 1 d. .. 1. h V t . 1 ben, Wettbewerb und 1- ie raum . 1c e er e1 ung 
Konzerne gekennzeichJ der.w1cht1gsten lndustr1e-
net. 1 gebiete angeben 
Der Aufstieg des :- erklären, warum die Indu-
Manufacturing Belt 1 str1al1s1erung der USA 1m 
zum wirtschaftlichen1 Nordosten begann 
Kernraum der USA wur~- die Schlüsselstellung der 
de durch günstige 1 Autoindustrie für die Wirt 
Standortbedingungen 1 schaft der USA begründen 
gefördert. 1nnerha1 b 1 . . 
einer vielseitigen 1- den Wandel der 1ndustr1el 
Güterproduktion nimnt 1 Jen Standortfaktoren (am . 
die Autoindustrie 1 Be1sp1el .der Entwicklung 1r 
eine Schlüsselstel- 1 Kalifornien) aufzeigen 
Jung ein. :- die Bedeutung eines d~ch-
Bedeutende Industrie~ ten Verkehrsnetzes erlau-
standorte entwickeln 1 tern 
sich auch an der 1 
Golfküste und in Ka- 1 
lifornien. 1 

1 
In dEn USA verbindet 1 
ein dichtes Verkehrs1 
netz Städte,Rohstoff1 
gebiete und Industrie-i 
zentren miteinander. 

Begriffe 
Fachsprache 

Industriestaat 
Binnenmarkt 
Weltmarkt 
Marktwirtschaft 
Konzern 
Industrialisierung 
Wachstumsindustrie 
Mobilität 
Verkehrsnetz 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarstufe 1 8 1. 1. 3 
Gymnasium 

LERNORGANISATION 

Literatur I Medien Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

s. Vorseite Vorschlag zur Realisation : 
1. Der Manufacturing Belt - das älteste Industri egebiet 
- Statistiken: US-Anteile an der Industrieproduk t ion der 

Welt/ Industrielle Vielfalt und Bedeutung des Manu-
factur'ing Belt 

- Text/Karte: Aufstieg, Wandel, Probleme des Manufacturirl;l 
Be lt 

2. D.:>troit, Zentrum der Autoindustrie 
.- LV: Ein US-Automobilkonzern - Beispiel für amerikani-

sche Marktwirtschaft (Produktionsumfang, Gewinnstn:bEJJ, 
Aktionäre ••• ) 

- Karte: Standortfaktoren der Detroiter Autoindustrie 
- uG:· warum Autoindustrie= Schlüsselindustrie? 

(im Produktionswert und in der Zahl der Beschäftigten 
an führender Stelle und mit einer Vielzahl an Zu-
liefererbetrieben verbunden) 

3. High Technology .rus Kalifornien 
- Karte: Neue Industriestandorte im Süden und Westen 
- Text: Silicon Valley, Industriepark mit Problemen 

(wo? wann etwa begonnen? was produziert? warum dort? 
wieso kriselt es? ... ) 

4. Konkurrenz der Verkehrsträger (Zusatzt hema) 
- GA: Auswertung von Statistiken, Karten, Texten 

- Eisenbahnverkehr : Anteil, transkontinentale Yaupt-
strecken, Unterschiede im Streckennetz; 

- Autoverkehr : Anteil, 0-W-Highways, Probleme der 
wachsenden Motorisierung; 

- Flugverkehr: Anteil, Hauptflughäfen, Vor- und Nach-
teile des zunehmenden Flugverkehrs 

5. Oie USA - eine Weltmacht 
- Wiederholung/Zusarrmenfassung: 

USA - einer der größten und volkreichst en Staaten, 
führend in der landwirtschaftlichen und industriellen 
Produktion, mit we ltweitem wirt schaftli ·: hen, pol i -
tischen und militäri schen Einfluß 

- 7 -



Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbere ich Thema - 1 

Ent~1 c ~!~ "~~~ . n Stüaten Llnte r- :-: •JETUNlON -
Ct;Oü ~DE sch·~d'.1c~ -r ~ 1rtschafts- und ~ a r~j~ snatur, Bes ied:ung 

~·.::iz1~i lstrJKt..1r- : ..,nd Sevolkerung 
6P j 1 ngung~r, , P rGD l d1~, LJ;ungen 

1 

.------- .. 
LERNZIELBEREICH 

flichtung d0r Beh.indlung Kenntnisse 1 Fertigkeiten / Begriffe 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 
J 

1.2 . 1 - 1.2.3 Sekundarstufe l 8 1.2. 1 
ca . 10 Stund€n Gyrr.1a s 1 um 

1 
i 

LERNORGANISA l"ION 
~--~~----"T""--~--~----------~~--------~--~------........ 

Literat„ . ' Medien Ergänzende Arbeitshinweise . 
Unterrichtsverfahren : Verhaltensdispositionen Fachsprache 

. -~~~~~t--~~~~~~..:....~~~~~~~~~~-~~~~~-111-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~...J 

E1nbl1c' 1n d1e Bes1ed'.ung 
und Bevo J kerungsvertE: 1 i ung 
der So11Jetun1 on verr. 1ae ln, 
die Bedeut ung Moskaus 
herauss t P!l en und 
e inen überblick ub~r j:e 
naturräumli che GI l?ue rung 
und die Landscha f tszcnen 
dPr So1ijetuni on entwickeln 

VorbemPrkung: 
Be1 der A1•f arbeitung der 
Thematik geht es v0r a \ li?!ll 
darum, di e naturräum l 1chen 
Bedingungen in der Sowjet-
uni on vorzuste ll en und si e 
mit der p\anwirtsc~aft
lichen Ersc hli eßung eines 
Großraumes in Bezug zu 
setzen sowi e Einbl 1cke ir0 

Leben und Arbe it in e 1 ne~. 
soziali stischen Staat zu 
vermitteln. 

Hinwei s: 
"!ITel'üSs1sche Re vo!uttGn: 

Lenini smus und Entst~~ Ln ; 
der Sowjet uni on" 

in Geschi chte / ~ :J !S~ 9 

D1e SowJetuni on is t 
das größt e Land der 
Erde und zählt zu 

- Lage, Größe und Sevol ke- 1 UdSSR = 
rungsver tei lung der Sowjet j Union der Sozia-
union be sc hreiben (Vgl .US/!" - - -

den volkreichsten 1 _ e inige Mi llionenstädte 
Staaten. 01 e Bevol - 1 1 .. r n 
kerungsdi chte n11"Yl' t 1 loka is ie e 
~ac h Osten ab. 2/3 1 - d1e ßedeutung Moskaus 
der Bevölkerunq 1 für di e Sowjetuni on an 
lebt in Städten. 1 Be ispi elen belegen 
Moskau ist das poli-: - erklären, warum die UdSSR 
tische und kulturel-1 als Vielvölkerstaat be-
le Zentrum, die be- 1 zeichnet wird 
deutendste lndustrier „ . stadt und der wich- 1 - ~egrunden, warum _Ru ssisch 
tigste Verkehrskno- 1 fur alle Sow1etburger 
tenpunkt des Landes . Staatssprache ist 
Von hier au s begann 
PJOSt da s "Samm„l n 
der russ i sehen Er:Je", 
die Besiedlung der 
Ukraine und die Er-
oberung Sibiriens. 
Die UdSSR ist heute 
e1n Vielvölkerstaat. 

1 
Die naturräuml iche 1 
Gliederung wird im 1 
Westen durch große 1 
Tiefländer und im 1 
Osten durch Berg lan -1 
der bestimmt . 1 
Die Sowj etunion 1 
reicht von der Po !an 
zone bis zu den s ub~ 
tropi sehen Breiten. 1 

1 
1 
1 

- an einem Beispi e l über 
das Nati onalitaten~rob lem 
berichten 

- di e na tur räuml iche Gli e-
derung beschreiben 

- die Vi e lfalt der Land-
schaftszonen beschreiben 
und erkl ären 

listischen 
~owjet-!!_epubliken 

( = Sowj etuni on) 
Vielvöl kerst3ilt 
Nationalität en-
problem 
Taiga 
Mischwaldzone 
Subtropen 

10 5565 
Sawjett.nioo 
10 5295 - 10 5lXl 
Sawjett.nioo 
10 49'13 
M:Jskau 
10 4154 
SawJet.L111ai 

. (-.estlich ~Urats) 

.... 

Letr.erke s. Pman;i 

zu 1.2.1 - 1.2. 3 
Die Sawjet111ioo 
Jl'lfrnmt. z. µil. Bildtn] 1~/1 979 

ltalertleft : Sawjet111 ioo 
Geogr. im lklterricht 3/81 
111arerrefte: Sawjetlnim 
Praxis Geo:Jr. 3/81; 4/B1 
Tl"eTErtlef t : Sawjet111 ioo 
Geogr. Rln!schau 11 /83 ; 9/ffi 

Tl"eTErtleft: Wirtschaft S;:wjetu'l ioo 
geograitlie heute 45/86 
Krauter: 
Sturt.rolätter USA lrd W5.SR 
(Klett) l<ßi) 

BdTI: 
lX!SSR - 13 l.hterrichtseirh!itai 
(~irrjl) 1'Bi 

---------------
zu 1.2.1 
~ 

Scholarz: 
M:lskau -~t ~ SCMjeti-
schen Luftverkffirs 
Geo:;Jr. Rln!schau 7 /84 
Weis : 
Mirdert"eitm 1n oor su (S l I ! ) 
Praxis Geogr. 2/ffi 
Sdmidt, A.: 
iller die Natur<}>cgrap'lie ci!r SU 
auf dcolo;iism>r Basis 
Geogr. im lilterricht 4/81 

Vorschlag zur Reali sat ion: 
1. Di e Sowj et uni on - der großte Staat der Erde 
- UG : Wa s wissen wir über die Sowjetunion? 

Vorwissen sammeln, Gliederungspunkte vorgeben, 
Unterri chtsp lanung vorste llen , fot!terialsannltn;J c'V1l'1:92fl 

- Kartenarbeit : Lage, Bevölkerungsverteilung, 
Milli onenstädte , "UdSSR" -
Umrißkarte ausfüllen, Eintragungen begrenzen 

- LV: Vielvölkerst aat Sowjetunion -
Kurzgefaßte übersieht über Phasen der Ausdehnung; 
Völker; "Russifizierung", Staatss~rache; 
Nationalitätenproblem ••• 

2. Mosk-au - das "Herz der Sowjetunion" 
- Karte/Dias : Besonderheiten des Stadtbildes; 

poli t ische, kul t urelle und wirtschaf t li che Bedeu tung 
der Hauptstadt, Verkehrsknotenpunkt 

- Text: Aus dem Leben einer sowjet ischen Famili e 
(Wohnen, Arbeit, Löhne, Kosten, Versorgung, Schu 1 e ••. ) 

3. Naturausstattung der Sowjetunion 
- Di as/Karte: überblick über die naturräumliche 

Gli ederung; Verschiedenartigkeit der Vegetationszonen: 
Tundra, Taiga, Mischwaldzone, Steppen, Wüsten , 
Subtropen (Lage, Merkmale, Besonderheiten) 
Tabe lle entwickeln; Umrißkarte ausfüllen, Grenzen 
der Vegetati onszonen vorgeben 

- B -



Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

l 

Entw1 c ~ ;L r9e n in Staaten unter- SOWJETUNION -

ERDKUNDE sc h1ed l :: ne r Wirtschaft s- und Landwirtschaft unter 
Soz1al str i.: , tur: staatlicher Lenkung 

Richtung der Behandlung 

Die natürlichen Voraus-
setzungen für die sowje-
tische Landwirtschaft auf-
zeigen, 
Merkmale und Probleme plan-
w1 rtschaftl icller Agrar-
struktur herausarbeiten tn:1 
auf Maßnahmen zur Steigel'Ul] 
der landwirtschaftlichen 
Produktion eingehen, ins-
besondere auf die Neuland-
gewinnung in Kasachstan 

Bed 1 ngun<;en, Prob lerne, Losungen 1 

LERNZIELBEREICH 
T 

Kenntnisse 
1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Ungünstige Klima- 1 - zwischen Gunst- und 
und Bodenverhaltnis- 1 Ungunsträumen für die 
se schränken die 1 SOoo1jet1sche Larowirtschaft 
landwirtschaftliche 1 unterscheiden und das 
Nutzflä.che der : Agrardreieck lokalisieren 
5ao/Jetlrlirn stark em. 1 - die Bildung von Kolchosen 
Die Hauptanbauzone 1 und Sowchosen begründen 
ist das Agrardrei eck 1 und die Unterschiede in 
zwi sehen Leningrad, ' den Aufgaben, Arbei tsbe-
Odessa und Nowosi- 1 dingungen und Betriebs-
birsk. 1 größen erläutern. 

1 
Kennzeichen der 1 - über die Rolle des pri-
scwjetischen Larxt.tirt- 1 vaten Hoflandes berichten 
schaft sind die staat-1 .. 
lieh geplante Produk~ - erlautern, welche Maß-
tion und die kollel<- 1 nahmen zur Steigerung der 
tive Bewirtschaftungt landw1rtschaftl1chen Pro-
durch Kolchosen und 1 dul<t1on unternorrmen W\Jrden 
Sowchosen. 1 - Ziele, Wege und Prob 1 eme 
zur Ertragssteigerun~ bei der Neulandgewinnung 
wurden Maßnahmen zur 1 in Kasachstan darstellen 
intensiveren Boden- 1 - wesentliche Kennzeichen 
nutzung und Be- bzw. 1 der sowjet i sehen und 
Entwässerungsvorha- 1 amerikanischen Landwirt-
ben durchgefUhrt. 1 schaft gegenüberste 11 en 
Die Neulandgewi nnung: _ 
in Ka sachstan war 1 
und ist mit Pro::> le - 1 
men verbunden, u. a. 1 
der Bodenerosion. 
Die Produktivitct 

1 der sowJetischen 
1 Vorbemerkung: . Landwirtschaft ist 1 Bei der Erorterung der wirt noch gering. Die 1 schaftlichen Entwicklung in Schwankungen in der 
1 der Sowjet1::1ion ( 1. 2.2 I Eigenproduktion er- 1 1.2.3) weruen Ji~ nt-L~ 1 1 fordern den Iir.;.o rt 1 

ilirt sc haf ts pol it1sche,n von Agrargtitern. r 
An sätze zu l an ~f r1st1 g<'n , 
Veränden:n.;en lU beacht0 n 1 

•' 

sein. 1 

Begriffe 
Fachsprache 

Agrardreieck 
Kollektivierung 
Kolchose 
Sowchose 
privates Hofland 
Neulandgewinnung 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarstufe 1 ß 1. 2 .2 
Gymnasium 

Literatur I Medien 

s. V<rseite 

lfrgsberg-SeflZ: 
5aoljetische GetreideprocUctirn 
tnJ *timm zu ooren Steigerul] 
Geogr. im lklterridlt 1/00 
Giese: 
~private ProcUctionssekta" 
in der scwjeti scren Lardlirtschaft 
Gro;J". Rln:lsdlau 11 /fr3 
Rastirto;sk i : 
s~ in der 9J 
Praxis tß:xjr. 11/B4 

Pur 00n Kolcros ftteda: 
32 02491 (17') 
Lcvia..tirtschaftl. PrOOJctioo (1975) 
32 02492 ( 17') 
Wirtschaftliche tn:1 soziale 
LEilensba:li~ (1975) 
10 4345 
Kolchose1 in der Ll<raine 
10 02348 
Puf einen Kolchos 
in der SowJetmioo 

LERNORGANISATION 

1 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1- Natürliche Hemmnisse der sowjetischen Landwirtschaft 
- Karte: Ungunst- und Gunsträume / Agrardreieck -

Tabelle mit Beispielen für landwirtschaftliche 
Nutzung ergänzen 

2 • 1'\ilrahTen zur Ste igenn;J der 1 ardwi rtschaftl i dal ProiJ<t 1rn 
- Text: Veränderung der Besitz- und Arbeitsverhält-

nisse / Planwirtschaft 
Agrarreform; Kollektivierung; Kolchose/Sowchose; 
privates Hofland 
ggf. Filmeinsatz 

- UG: Verbesserung der Feldbestellung / Intensivierung 
(mehr Maschinen, Kunstdünger, Spezialisierung ••• ; 
Waldschutzstreifen) 

- Karte/Text: Vergrfil:nrg ci!r fvbaufläcte / Extmsivienn;i 
(Neulandgewinnung in Kasachstan: Ziel, Probleme, 

Ergebnisse ) 
- Statistik: Entwicklung der larxt.lirtschaftlictal ProcUctirn 

(Steigerung, aber: geringe Produktivität, oft Importe 
ggf. Rückgriff auf sowjetische Karikatur 

3. Landwirtschaft im Vergleich: Sowjetunion / USA 
- Wiederholung: Natürliche Bedingungen; Wandel der 

Betriebsformen; Maßnahmen zur Ertragssteigerung; 
Probleme 

- 9 -



Themenleiste 
~::;_~--.---~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-,...~~~~~~~~~-,--~~~~~r----, 

Fach I Lernbereich 

EKD KUNDE 

Themenbereich 

E ~ t w t~k l Lnge~ 1n Sta a!en un ter-
S~ hi ed l i c h~ r W1rt scn3ft s- und 
Sr:i zial stru~tur: 
A~dingungen, Probleme. Le sungen 

1 

LERNZIELBEREICH 
' 

Thema Zeitbedarf Schulart I ·stufe I Beruf Klasse I Kurs 

1. 2 .3 SOWJETUNI ON _ 1 1 Sekundarstufe 1 L' 8 . 
Industr1 al '.>1~ rung Gymnasium 
nach Plan 

- - ~.-_ ........ __ _, 

LERNORGANISATION 

1 Fertigkeiten I 
1 Verhaltensdispositionen 

Richtung der Behandlung 1 KenntniHe Begriffe Literatur / Medien Ergänzende Arbeitshinweise/ 
Fachsprache Unterrichtsve1"1ahren 1 

ln Ziele und Maßnahmen der 
planwirtschaftlichen Ent-
wicklung der sowjetischen 
Industrie einführen und 
Bedeutung, Schwierigkeiten 
und Wege der Erschließung 
neuer Industriestandorte, 
vor allem in Sibirien, auf 
zeigen 

'iorbemerkunf: 
Es wird emp ohlen, die Ent-
wicklung der 'Territorialen 
Produktionskomplexe' vorran 
gig gegenüber der Bildung 
der 'Industriekombinate' 
zu berücksichtigen. 
Je nach MateriallagP. ist 
ein Eingehen auf. Umwelt-
prob 1 eme (z.B. VerschrutzlJ'lQ 
der Seen) dngeLeigt. 

Die Sowjetunion ~at 1 - die Leistungsentwicklung Zentralverwaltungs- s. Vorseite Vorschlag zur Realisation: 
sich zum zwe1tgroß- 1 der sowjetischen Industrie w1rtschaft . 
ten Industrieland cS-i im Weltmaßstab vergleichen (Planwirtschaft) Karger: 1. Aufstieg zum bedeutenden Industriestaat 
Welt entwickelt. : - Grundsätze sowjetischer Fünfjahresplan M-1- die Baikal-Arur-Magistrale - Text: Industrialisierung nach Plan -
Der industrielle AufT ll!rtschaftspolitik auf- P d k. . G2ogr. Rtnlschau l/OO Verstaatlichung der Produktionsmittel; Vor- und Nach-
bau wird durch die 1 zeigen ro u tionsmi ttel Killer: tei Je der Planwirtschaft; 
Zentralverwaltungs- 1 . . . . Schwerindustrie Die Baikal-Arur-Magistrale Ausbau der Industrie im europäischen Teil, neue 
wirtschaft in Fünf- 1- die w1cht1gsten._ Industrie- v.cnSU19iterird.istrie Praxis Gfogr. 4/'t!2 Industrien im asiatischen Teil; Vorrang der 
jahresplänen gere- 1 gebiete im europa1schen/ . Schwerindustrie - Neue Wege ("Peristroika") 
elt. Alle Produk- 1 asiatischen Teil der In<.ustriekombinat Hemem: . . 

gti·onsmi·ttel geho-ren Sowjetunion lokalisieren T. .t t· 1 0 Bratsk / IWol - Karte: Alte und neue Industr1egeb1ete 
1 ..,err1 o 1a er „ro- in ''Der Enl<l.n:larrt.eticht ••• " . . ... 

dem Staat. 1- an einem ~eispiel aufzei- dukt1onslomplex (f'röJel) 1~ 2. Die Erschließung S1b1riens 
Die Industriezentren' ~~n. w1e_d1e.I~d~str:al1- (TPK) . - Graphik: Bevölkerung, BQllenschätze, Energiequellen 
im Westen der Sowjet 1 s1erung 10 S1b1ri<>n vor- Transsib im europäischen/asiatischlm Tei 1 
union wurden ausge- ~ dringt . Baikal-Amur- 32 CXBll (24 ') . - Film, Karte, Text: Sibirien - Land der Zukunft? 
baut und die Roh- 1- d1<> Bedeutung von KomL.1- _Hagisträle ~tal IJ1j lrd.Jstne Natürlicher Reichtum, Schwierigkeiten bei der 
stoffvorkommen im 1 naten bzw. Terntorial~n (BAM) . rn Ostsibmm (l<.ai) Erschließung, staatliche Maßnahmen, Ergebnisse, 
Ural, Kusnezk- und 1 PrL~1Jkt1onskompkxen fur 32 ~7 (13') Umweltauswirkungen 
Karagandabecken 1 die industrielle tntwick- · Sibirien - Forscher dril'9'fl in . . . 
erschlossen. 1 E>rläutern. Neulaoo vor (l96B) 3. Verkehrsprobleme 10 der SowJetunion 
Auf der Grundlage :- Zi~le und Schwierigkeiten · 32 ~ (lO') - UG: Wie können die weiten Entfer~ungen in der Sowjet-
re1cher Bodenschätze 1 beim Bau der Baikal-Amur- lttftO llld Freizeit un1on durch schnel~e und. kosten~unst1ge VErtehrstrager 
udn Energiequellen 1 Magistrale erläutern in Städten Sibiriens (1968) fir die~ llld Wtertlef"Ordenn;J i.benud?n werd:n? 
entstehen in den 1 , - Statistiken Karten Texte: Bedeutung der Eisenbahn 
menschenarmen und 1 32 ~ (15 ) ( 11 ' · ' ) · h ·· 1 . h Irdlstrie in ci!r sibirischen vor a em Transsib, BAM , Entwicklung des Fh1;iverkehrs, 
sc . wer zugang IC er. 1 . Probleme der Motorisierung Rolle der Birrenschiffahrt as 1 at i sehen Landes- 1 Taiga ( 1968) • 
te i 1 en neus I ndustrie-r 10 5299 
regionen. t Sibirim 
Hierzu trägt der Bau 
der Ba1kal-Amur-
Mag1strale wesent-
l 1ch bei. 

10 4342 
Bratsk - f>txlel 1 für die Jrdlstria-
1 isienrg Sibirims 
42 OC0li (JJ') 
t«>rjm,iri, neu? Stadt in <Pr 
Taiga ( 1937) 
10 ":1'2.7 
Transsib ll1d BA'1 

10 w:J26/27 
Sibirim entl<nJ der Transsib 

1 -

Es wird empfohlen, hier eine vergleichende Zusammen-
fassung einzubeziehen (z.B. in Form einer tiilellarisctm 
übersieht/ keine Vollständigkeit anstreben): 
USA - Sow ·etunion - zwei Weltmächte im Ver !eich 

agen 

•----
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

JAPAN ~ 

ERDKU NDE 
Entwi cklungen in St aat en unter -
sc h1edl icher Wirtschafts- und 
Sozialstruktur : 

Dichtbes1edelter Inse lstaat . 

Bedingungen, Probleme , Lösungen 

LERNZIELBEREICH 
l 

1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Richtung der Behandlung Kenntnisse Begriffe 
Fachsprache 

Einbli ck in die durch die 
natürli chen Gegebenheiten 
und das Bevölkerungswachs-
t um bedi ng te Raumenge 1n 
Japan geben, 

Japan ist ein dicht-: - Lage und natürliche Glie-IVerdichtungsraum 
besiedelter Insel- 1 derung Japans beschreiben 

am Bei sp ie l Tokyos Ein-
drücke vom Leben in einer 
j apanischen Großstadt ver-
mitt eln und dabei 
auf die Verbindung von 
Traditione llem und Moder-
nem ei ngehen 

staat in Ostasi en. 1 - die Hauptinseln und eini-
ln diesem Jahrhunder~ ge Millionenstädte nennen 
hat sich die BevölkeJ . . 
rungszahl verdrei- 1 - eine vereinfachte phy-
facht. 1 s i sehe Karte Japans ze ich-

1 nen 
Der weitaus größte 1 .. .. 
Teil der Bevölkerung 1- uber Bevolkerungswachstum 
lebt in Städten. 1 Bevöl~erungsverteilung und 
Da rund 4/5 Japans 
Gebirgsland sind, 
drängen sich in den 
Ebenen Siedlungen, 
Industrie- und Ver-
kehrsanlagen und 
landwirtschaftliche 
Flächen. Im Kü sten-
bere ich erfolgen 
Landaufschüttungen 
für neue Gewerbe-
und Wohngebiete . 

1 Verstadterung 1n Japan 
1 berichten 
:- die Neulandgewinnung im 
1 Küstenberei ch beschreiben 
1 und begründen 
1 - aufzeigen, wie sich die 1 Bedeutung Tokyos im Stadt-
1 bild widerspiegelt 
1 
1- Beispiele für traditio-
1 nelles Leben und westliche 
1 Einflüsse in Japan dar-
1 stellen 

Tokyo ist die Ha upt- 1 . . . • 
stadt Residenz des ,- die Einri chtung e ines 
de s K~isers und das 1 japani schen Einfamil ien-

Vorbeme rk ung: oedeutendst e Wir t - 1 hauses besc hre iben und 
Bei de r B,..hand lunq stehen s: haft szentrum Japans\ erklären 
hi er 1m Vo rde rgrund. Trot z der mit der 1 
- d 1 e Raumenge. des I n s~ 1- il aumenge verbundenen 1 

staates und ihre Aus-..1r- Probleme hält di e Zu-1 
kungen • anderung in diesen 1 

- das Leben de r .Japaner r iesigen Verd i chtung~ 
zw1 sehen Trad 1.t i on und r aum an 
Fortschn tt. • 1 

Auf di e rel igiösen EirrflusSE Im Stadtbil d und im t 
kann nur ansa t zwe ise e 1 rg.e - i.eben der Bewohne r 1 

gangen werden. ''=rbi nden sich Tra - 1 

Ob auch die Bed rohun ~ ~~ ~it i one ll es und Mo - : 
du rch Ncturgewalten un:Er- --= rn1:s - wie liberal! 1 r ichtl ich auf •Jearbei t ~c in Japan. 1 wird, ble ibt fre igest 2l lt. , 

10 5022 10 5597 /~ 
Japan Japan 1/11 
32 03785 (22 ') 
Japan - eine Einfilirm; 

(1~7) 

Videdlriefe aus 
Japan ( 1<ßi) 
42 ()))19 (29') 
Eine !Eise airch 
lt>rdjapan 
·42CX&'O (??') 
M?ine Fam111e 
42 00i21 (29') 
Letim:lige Trad ition/ 
Kul tur im ~rnen 
Kyoto 
42 ~ (29 ') 
Mei ne Stadt. 
10 5338 
Japan: TraditiCJl 
10 5339 
Japan: Td<.}Q 
10 02~ 
Problare der Ver-
stäcttenn;J am 
Bei sp iel Td<.yo 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

1.3.1 - 1. 3 . 2 
ca. 7 Stunden 

Sekundar stufe 
Gymnasium 

8 1. 3.1 

Literatur I Medien 

Ldlnerlce ~· Pffiyg 

zu 1.3. 1 - 1.3.2 
Tt'ete'teft: [):utsdiJam t.n1 ~ 
Cro;Jr. im Lhterricllt 3/83 
Ferger: 
li1tersdli~ in einigm Letals-
berei d1Sl zwi sctm i:ert.schl ißl 
t.n1 Japan 
(ß)gr. im Lnterricht 1/84 
Th:Jrstlef t : Japan 
Praxis Grogr. 2/84 
Sma11eft: ~ 
Googr. Rln:!sdlau 3/84 
ft?rrn 1 ete-1 : 
Olina Lrd ~ - Das Vergleiclal 
voo StaatSl 
Praxis Geo:Jr. 11/86 

Talilrem: Ostasien 
geograp'lie tBJte 64/ffi 

zu 1.3.1 
Breit : 
Td<}Q - CnnzEn des Wachstums 
(~ir'.11 ) 1978 

Hi l lemrard: 
Td<)O - eine \Eltstadt 
Praxi s Cro;Jr. 9/84 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 
Vorschlag zur Realisation : 
1. In Japan ist vieles anders 
- UG: Was i st in Japan (nicht) anders als bei un s? 

(Vorbereitende Hausaufgabe) 
- LV: Japan - Land mit zwei Gesichtern 

(Moderne Stadtzentren mit mehreren Verkehrsebenen, 
Industrieriesen mit computergesteuerten Maschinen ••• 
Pflege traditioneller Sitten und Gebräuche, Natur-
verbundenheit , religiöse Einflüsse ••• ) 

//ggf. Film (32 03785): Nebeneinander traditioneller 
Kultur und westlicher Einflüsse: u.a. Journalisten-
familie in Tokyo - Hochzeit, Feste in Nagasaki -
Firma Mitsubishi in Yokohama - Teebauern in Mittel-
japan (Themenfülle!)// 

2. Großes Volk auf engem Raum 
- Globus, Karte: Flugweg nach Tokyo; ~age Japans ; 

ZeitunterschiP.d zur Bundesrepublik; "Land der aufge-
henden Sonne"; gebirgiges Inselreich (Umrißkarte 
ausfüllen) 

- Statistik, Karte: Bevölkerungsanstieg, -dichte, -ver-
teilung; Anteil der städtischen Bevölkerung, Millicrai-
städte (Auswahl), Städteband Tokyo - Osaka -Fukuoka 

- UG : Neuland aus dem Meer (warum? wo? wie?) 
3. Weltstadt Tokyo 
- Dias: Besonderheiten im Stadtbild (u.a. City mitliiro-

wolkenkratzern, Ginza, Kaiserpalast, Hochstraßen -
Subzentren - alte und neue Wohnviertel ••• ) 
Größe und Bedeutung Tokyos 

- Text: Aus' dem Alltag einer Familie In Tokyo 
(Haus in einer Vorstadt - Hauseinrichtung - Garten -
Berufsverkehr - Kaufhaus - Büro - Feierabend ••• ) 

- UG: Gründe für den Zuzug in den Ballungsraum? 
(Höhere Einkommen, Aufstiegschancen, Vielfalt an Ge-
schäften , kulturelle Angebote ••. ; aber: 
"teuerste Stadt der Welt", knapper Wohnraum, 
große Verkehrsdichte ••• ) 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

E;·0Kui1DE 

Richtung .der Behandlung 

L 

Herausarbei ten, wodurch 
Japan trot z Rohstoffmangel 
zu einer Weltwirtschafts-
macht aufgestiegen ist , unc 
öU f Folgen der raschen 
lndustria!1s1erung eingehen 

VorbemPrkung : 
Es gilt, zu erörtern, 
worauf die japanischen 
Wirtschaftserfol ge zurück-
zuführen sind, an Bei spie-
len aufzuzeigPn. daß die 
industriell e Entwicklung 
an die GrenLen der Belast-
barkeit der Natur führt, 
und die Imporfa bhangigkeit 
zu problematis1 ~ren. 

Themenbereich Thema 
1 

Entwi cklungen in Staaten unter- JAPAN -
sc~iedl i cher Wirtschafts- und Bedeutende Wirtschaftsmacht SoZJJlstruktur : 
qeaingungen, Probl ~me, Lösungen 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 1 • 
1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen Kenntnisse 

Japan sti eg in den : - 'Made in Japan' :früher 
vergangenen Jahr- 1 und heute- vergleichen 
zehnten ZU einer der1 _ Produktionsbereiche auf-
f~hrenden Wirtschafts-1 zählen, in denen Japan zur 
machte der Welt auf.1 Weltspitze rechnet 
Dazu tru9en u. a ... be~ _ wichtige Handelspartner 
- die Lei stungsfälng-1 Japans nennen 
keit der in wenigen 1 . . . 

Begriffe 
Fachsprache 

Groß- , Mittel-, 
Kleir.betriebe 
Zu! ieferer 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs -
·sekundarstufe 1 8 1. 3 .2 

Literatur / Medien 

s. Vorseite 

Hi llErt>rarll: 
Wirtsdmtsrecht ~ 
Praxis f:a:l;jr. 12/82 
Lauer: 

Gymnasium 

ftßenharoel VR Ol ina/ .llpa/l 
Praxis CIDJr. 11/ffi 

Se ite 1 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
·1. Japan, eine führende Industriemacht 
- UG: Vielfalt japanischer Industrieprodukte bei uns 
- Statistik: Oie japanische Industrie im internaticnalen 

Vergleich (z.B. Anteil ausgewählter Produkte am Welt-
markt oder Exportzunahme in den letzten 20 Jahren) -
Auswirkungen auf deutsche Firmen? 
ggf. Karikatur (Unterrichtsbogen 2/81, Sparilasse Brenen) 

Konzernen vereinten1 - Kennzeichen Jap~n1scher 
Großbetriebe, die 1 Großbetriebe erlautern 
in modernste Ferti-1 _ die Rolle der Klein- und 
gungsmethoden in- 1 Mittelbetriebe aufzeigen vest1eren und 1n 1 

• l 2. So stellt Japan Autos her 

Qualität und Preis 1 - die Einstellung der Ja-
konkurrenzfähige Er>! paner zu ihrer Arbeit und 
zeugnisse a.nbieten,1 Firma darstellen und be-

- die zah 1 reichen Mit~ werten 
tel - und Kleinbe- 1 - erklären, wie Japan das 
triebe, die als ko- 1 Problem der Rohstoff-
stengünstige Zu! ie-1 versorgung löst 
ferer dienen, 1 - die Vorteile der Küsten-

- die positive Ein- 1 standorte der Industrien 
stellung der Japa: : erläutern 
ner zu ihrer ~rbe1t 1 _über Umweltprobleme in 
und da s lugehorig- 1 Japan und erfolgte und 
keitsgefuh i zu ihre~ geplante Maßnahmen be-
F1 rma • 1 richten 

- die intensive Nut- 1 
zung der Exportchan- 1 
cen in al ier Welt, : 

- di e Sicherung cer 1 
not wend 1 gen RohstoffJ 
importe . : 

Die rasche lncus tria1 
1 i sierunq 'la t !U er- 1 
hebliche~ Jmweitpro ~ 
blemen g:: fuhrt. Sie 1 
wurden bisher n•1 r 1 
zum Teil ~e l os t . 1 

32 5132 (16') 
~ nedlt Japan Autos ( 1!82) 

10~ 
Irrustrie in Japan 

- Film (32 05132): Aus der Arbeitswelt in der Auto-
fabrik Mazda/Hiroshima (u.a. Morgengelöbnis; Roboter-
einsatz; Arbeit am Montageband; Arbeitsgruppenbe~ 
sprechungen; Sozialleistungen; Export ••• ) 

3. Aufstieg zur industriellen Großmacht 
- LV: Von billigen Imitaten zu hochwertigen Neupro-

duktionen / Made in Japan 
- Text: Herk~ale der japanischen Industrie 

Konzerne und Klein- und Mittelbetriebe mit Unter-
schieden In Betriebsaröße. Produktoalette, Ferti~s
methoden~ Verdienst- und Aufstieasmöqlichkeiten, 
S;n 1a l le1 stunaen ••. ; ~.rbe i tseinste l lung 
Gruppenbewußtsein japanischer Arbeitnehmer; 
Erschließung neuer Märkte, Handelspartner in aller 
Welt; Importsicherung z.B. bei Erz und Erdöl; 
verkehrsgünstige Küstenstandorte 

4. Umweltprobleme, die Kehrseite des Wachstums 
- Text: Beispiele für bedrohliche Umweltbelastungen -

Ursachen - Folgen - Umweltschutzmaßnahmen 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

E!<: ~JN[' E 

Richtung der Behandlung 

Aufzeigen, daß Japan trotz 
einer leistungsfähigen 
Land- und Fischereiwirt-
schaft auf die Einfuhr von 
Nahrungsmitteln angewiesen 
ist. 

' 

Themenbereich Thema 
1 

Entwicklungen 1n Staaten unter- JAPAN -
schiedlicher Wirtschafts- und Bedeutende Wirtschaftsmacht Sozialstruktur: 
Bedingungen, Probleme, Lösungen 

1 

LERNZIELBEREICH 
"l 

1 Fertigkeiten I Kenntnisse 
: Verhaltensdispositionen 
1 Japan weist eine 1 - Landnutzungsdiagramme von 

große Nord-Süd-Aus- 1 Japan und der Bundesrepu-
dehnung auf. Daraus 1 blik erstellen und ver-
ergeben sich deut - 1 gleichen 
li ehe klimatische 1 -
Unterschiede, di e 1 - aus der Nord-Sud-Ausdeh-
die agrarräumliche 1 nung Japans Unterschiede 
Gliederung des Lan- 1 in Klima und Anbaubed1n-
des bestimmen. 1 gungen ableiten 
Die begrenzte land-: - eini.ge Hauptanbauprodukte 
wirtschaftliche 1 aufzahlen 
Nutzfläche wird von 1 - den Strukturwandel und 
kleinen Fami 1ienbe-1 die Leistungsfähigkeit der 
trieben intensiv ge~ japanischen Landwirtschaft 
nutzt und bringt 1 erläutern 
Höchsterträge. : - beri chten, wie Japan 
Oie Zahl der Vo ller1 Nahrung aus dem Meer ge-
werbsbetri eoe sinkt~ · winnt 
viele Arbeitskräfte 1 . . . 
wandern in · Industri~ - die Notwend1gke1t von 
und Handel ab. Nahr~ngsm1ttel1mporten 

. .. : begrunden 
Die Gewasser um Ja- 1 "b d. . h d 1 d pan werden traditio- - u er 1e s ie wan e n en 
ne J l durch Fischerei : Eßgewohnhe 1 t en der Japaner 
und Aquakulturen ge 1 berichten 
nutzt. 
Eine zusatzliche 1 
Einfuhr von Nahr1.11gsl 
mitteln ist jedoch : 
erfordert ich. 1 
Mit steigendem Le- 1 
bensstandard ändern 1 
sich die Eßgewohn- 1 
he i ten der Japäner. : 

Begriffe 
Fachsprache 

Landwirtschaft-
1iche J:!utzfläche 
(LNF) 
Landnutzungs-
diagramm 
Aquakultur 
LP.bensstandard 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarstufe 1 8 1.3.2 
Gymnasium 

Literatur I Medien 

s. Vorseite 

32 ocm (17') . 
LßMirtsdlaft in~ (1c:.i7) 
tO ~497 
LßMirt.schaft in~ 
32 O<'.U36 ( 14 ' ) 
Japanisch? F i sch?re i ( 1968) 

Seite 2 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise/ 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
5. Intensive Nutzung von Land und Meer 
- Karte, Klimadlagral11lle: -Nor<l-Süd-Ausdehnung Japans; 

klimatische Unterschiede (z.B. zwischen Sapporo, 
Tokyo und Nagasaki); Hauptagrarprodukte 

- Film (32 983): Landwirtschaft in Japan 
(Agrarische Nutzung in Anpassung an die natürliche 
Ausstattung: Anbau von Reis und Gemüse in den Ebere1, 
von Tee und Erdbeeren an den mittleren Gebir~shängen 
von Mandarinen in höheren Gebirglagen - arbeitsinten 
sive Produktionsvorgänge - Vennarktungsfonnen 

- Diagramm, Statistik: Landnutzung (begrenzte LNF); 
hohe Ernteerträge (Reis); relativ niedrige Fl ei sch-
produktion (Import!) Vergleidl?, z.B. mit &rdesrepi:Jl ik 

- Text. Merkmale der japanischen Lcndwirtscllaft und 
Fischerei (Kleine Familienbetriebe, Gartenbauland-
schaft, Intensivkulturen, Rückgang der Vollerwerbs-
betriebe ••• /Bedeutung des Fischfangs, Fanggebiete, 
unterschiedliche Fangmethoden, Aquakulturen: Algen •• r 
ggf. Film (32 2036) 

- LV: Eßgewohnheiten der Japaner - im Wandel 
(z.B. japanisches Frühstück - Essen im Restaurant -
Rindfleisch, ein Luxus? - Weizen statt Reis ... ) 
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Themenleiste 
Fach I Le rnbereich 

CP.O:uö1 E 

Themenbereich 

En t~1ckluna ~~ in St~a:~n Jr1ter -
~ch.2u l 1 ch~ r W 1r ~~:~a~:s - und 
0-r z.d l s t ruktu~: 
Bedi ngungen, Pr obit-;T.e, LJs ungen 

Thema 

1 

CHINA -
q1esenre1ch ~e r Geg~~~atze 

1 Zeitbedarf 

1.4.1 - 1.4.2 
ca. 8 Stunden 

Schulart I -stufe I Beruf 

Sekundarsture 
Gymnas ium 

Klasse / Kurs 

s 1.4.1 

.-~~~--~---- ·~~------~--~------------------~--------------~·-------------------..-------------------------------------------~----------~~----~ 

Richtung der Behandlung 

Herausstellen, daß China 
der bevölkerungsreichste 
Staat der Erde und ein 
Riesenreich mit erheb-
1 ichen Naturgegensätzen 
ist, und 

,. 

die dJ raus resul t ierenden 
Probl eme und die beschrit-
tenen Lös ungswege be-
sprechen 

Vorbemerkung: 
Bei der Aufarbeitung der 
Thematik so llte auf das 
gewaltige ßr vo lk erungswach~ 
turn und seine Folgen, die 
ungl e ichen Siedlungs- und 
Nut zungsmögli chke iten in 
den chinesischen Großräumen 
und di e koll ektive Ausein-
andersetzung mit der Natur 
(am Beispiel Hwangho) ein-
gegangen werden. 
Hinwei s: 
"Die chines i sc he Mevoluti on 
und das moderne China" 

in Geschi cht e / Klass ,o 10 
(Zusat zthema\ 

LERNZIELBEREICH 

Kenntnisse 
1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

In China, dem dritt- 1 - bi!<J ründen, warum man 
größten Staat der ErJ China als ein Riesenreich 
de, ist die Bevölke- 1 beze ichnen kann 
rungszah l auf mehr 1 

„ als 1 Milli arde~: __ ,1a\Bevolkerungswachstum 
wachsen. über die 

1 
in C 1na beschreiben 

Halfte der Chinesen 1 ist jünger als 25 1 Jahre. 1 

Das Bevölkerungswachs-1 
turn so 11 durch staat- 1 

l i ehe Maßnahmen der 1 
Familienplanung ein-: 
gegrenzt werden. 1 
Oie Gebirge und Hoch~ 
ebenen im Westen des• 
Landes sind gering, 1 
die Tiefebenen und 1 
Hügelländer im Osten 1 
sehr dicht besiedelt) 
Der westliche Landesi 
teil ist landwirt- 1 
schaftlich kaum nutz~ 
bar. Nur im Osten Chi.J 
nas kann Ackerbau l 

- die Bevölkerun sgvertei-
lung erklären 

- einige Millionenstädte 
nennen 

- Maßnahmen nennen und be-
gründen, die das Bevölke-
rungswachstum eindänvnen 
sollen 

- begründen, warum die Zu-
wanderung in die Städte 
staatlich gesteuert wird 

- die Kernräume der Land-
wirtschaft angeben und 
eine Übersicht anlegen: 
das gelbe, grüne, 
trockene, kalte China 
<Landschaft, Klima, Be-
siedlung, Landwirtschaft) 

betrieben werden. 1 - erklären, warum im 
Dürrejahre und über- 1 Hwangho-Gebiet häufig 
schwemmungen, vor : Uber sc hwemmungen auftra-
al lem durch den 1 ten 
Hwangho, verursachten1 - ~a~na hmen im Berg- und 
früher große Hungers~ T 1 ef land gegen die Über-
nöte. ' sc hwenvnung sgefahr er-' . . Die Anlage von Ter- 1 1 au te rn 
rassen, Staudämmen 1 
und Waldsc hutzstrei- 1 
f en im Bergland und 1 
de r Bau von Deichen 1 
und Flutb~c k en in c:i=n' 
Flußeb•? nen vi;orrir<]em 1 
d 1 P GPf ahr ·10n BclFn- ' 
E'f"OSIC<I u. l.ter~twJllTUl.J<h. 

LERNORGANISATION 

Begriffe 
Fachsprache 

Bevölkerungs-
pyramide 
Familienplanung 
Da11V11fluß 
Löß 
"Grüne Mauer" 

Literatur I Medien 

Ldlr.eri<e s. Pllharg 

zu 1.4.1 - 1.4.2 

ll"erfffefte: Oli na 
Praxis ~- 4/00; 7-8/ffi; 6/00 
Geers: 
Lebe1 in Qlina 
~- im lklterricht 8/00 
Ti'limTil u.a.: 
EriOOcklurgsproblare Chinas 
grographie heute 4/81; 64/ffi 
Die 'JR China 
Jnfonnat z. pol. Bi lcir9 1~/1!63 
TterErtleft: Olina 
c:rogr. IU'dschau 3/ffi 
ft?rmlebe1: 
China und Japan - Das Vergleicren 
vcn Staaten 
Praxis ~- 11/ffi 

iu-174:-1- - - - - - - - --
lt>if!lßl: 
Bevölkerurgsexplosioo 
in "Der Ercl<trdeulterricht ••• " 
(~!) 1!63 
Brcneier: 
Bevölkeruw-ectistun in China 

1 • ~- im liltel'Ticht 6/84 
10 02954 - 61 
01ina 1 - 8 
10 02181 - 84 
China 1 - IV 
10 5005 
PekmJ 
3200675 (17') 
IlcxkrrA.h itz ITTJ 
E mal irun:Jss 1clHllfIJ 
lfl lfil'lclllfld ( 1<;83) 

S~lbauer: 
Gezi.ge l te Eeiöl kenn;iszt.n<tne und 
bleitxni! EITThU"gsprctllare / 
VR Olira 
C:ro]r. Rundschau 11 /f!j 
Sllwqfen;i: 
Kiroer in China 
Praxis CIDJr. 6/00 
Geers : . 
BC'iJirg 1 Ckor. im Ü'TtPt'Tictrt: 6/84 

·-
Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1. China - das bevölkerungsreichste Land der Erde 
- Karte, Statistik: Lage Chinas; Riesenraum; ungleiche 

Siedlungsmöglichkeiten (Tabei! e : Trockenes/kaltes/ 
gelbes/grünes China); unterschiedliche Bevölkerungs-
verteilung; großer Jugendanteil; Stadtwanderung; 
Millionenstädte(Auswahl) 

2. Staatliche Maßnahmen zur Familienplanung 
- Text: Probleme des Bevölkerungswachstums -

Folgen für Versorgung, Ausbildung, Arbeitsplätze; 
Vergünstigungen für Ein-Kind-Familien; Nachteile für 
Familien ab dem zweiten Kind (Minderheiten ausge-
n011111en) 

3. Kampf gegen Naturgewalten 
- Karte: Laufänderungen des Hwangho -

Folgen der überschwerrmungen fur Raum und Mensch; 
Ursachen? 

- Film (32 3504): Gefährdung durch überschwenrnungen -
Bodenschutz durch Terrassierung und Aufforstung im 
Lößbergland (Grüne Mauer) - Ernährungssicherung durch 
Bewässerungssystem .in der nordchinesischen Tief eben~ -
Getreideernte, Gemüseverkauf 

- Tabelle entwickeln: 
hinas Kam f e en Uber schwernrnun en 

Ursachen Fe gen Ma nahmen 
im Bergland und in der Ebene 

(dabei an Querschnitten auf die Entstehung eines 
Da11V11flusses eingehen) 
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Themenleiste -

Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klaue/Kura 
1 ·--

EntwicklungPn in Stddten unter- CHINA - Sekunddrstufe I 8 1.4.2 
L·l~KUNDE 

schiedlicher Wirtschdft;- und Wande l in Wirtschaft und Gymnasium Sozialstruktur: Gesellschaft Bedingungen, ProblE:me, L0sungen 
1 - ..,. ____ ..._.__-...- --· ,_, _____ 

.---~--~~--------------------------~------------~~·~~------------~--~-------~--......... - - Se ite 1 

LERNZIELBEREICH 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 1 Fertigkeiten I Begriffe 
Fachsprache 

LERNORG.ANiSATION - -
Literatur I Medien Ergänzende Arbeitshinweise I 

Unterric:itsver!ah ren : Verhaltensdispositionen 
~- . --:----. . . -------- . ----··------= -~--Wesentliche Veränderungen chir:d ist ein Land 1 - an Beispielen aufzeigen, 

in W1rt<;.-haft und C<'sell- iit Jährtausendea iter1 daf\ China ein altes Kultur 
srnaft an<;;:i rechen, Jie mit 'ultur. '.>e it 1949 ist 1 land ist 
·:J!'r Umw.,11·Jlung Chinas 1n es 0 ine Volksre~ublik,: _ vom Leben in China vor 
eine Vo 1 ksrepub l i k zus am- in der der Pri vatbP- 1 1949 b · ht n 
menhangen, und sitz an Fabriken, Ge-1 . eric .e 

Schaften und Boden äDi - Veranderungen im Bereich 
geschafft und d1e Plan-1 der Wirtschaft in der 

Ziele, Wege und Ergebnisse 
der Umgestaltung der chine 
sischen Landwirtschaft auf 
zeigen 

wirtschaft nach 1 Volksrepublik China nennen 
snwjet~schem Vorb1ld1_ Ziele der Veränderungen 
eingefuhrt wurde. 1 in der Wirtschaft angeben 
Zu den Zielen gehörte! und erklären 
die '.lese1t 1gt•ng des 1 . • . . 
Hur,gers, c:er ß,bt.au 1 - ube1 die Bildung von 
der llnti:·rschi ede zwi _, Volk skorrrnunenberichten 
sche-n Stadt und Land 1 und 1 hre Auf 1 osung bP.grun-
sowi e den ertwickel- : den 
t~n und de" rückstän,- den Weg der chinesischen 
digen Regi onen. 1 Landwirtschaft seit 1979 
Uberal 1 wurdon große 1 erläutern 
Volkskor.rnunen gebil- 1- Probleme der Landwirt-
det - mit starker : schaft Chinas heute benen-
Reg lementierung von 1 nen 
LPben und Arbeit des 1 einzelnen. Sie führ- 1 
ten zu vielen Neue- 1 
rungen im ländlichen 1 
China, nicht aber zu~ 

Vorb6-:··r• 'i:·g: Lösung der Ernährungs..-
lhemafficne~chwerpunkte ~robleme. 1 
für 1.4.~ sind - die pol i- Die Volksk ::mununen 1 
t i sehen L 1? l setzungc-n zur 'urdcn wi 0110 r 'lufge- 1 

Verbe ~oc·r,, 'J r. .. r 1 ebrns e- iöst; hf ul~ arbeiten 1 
d1r;r•m:,;,'n in o1,r VR Ch1~a . ,„ bäuerlichen Fa- 1 
- .... it: .~, 1 ·~J 1clli:n VPr:i ~Je- i i i(:'nbetriebe in 1 

nir,geri .~ :''ndw irtsrhaf t- Eig t'riv<>rantwortung : 
liehen B~r~1ch unJ die We4• -~f ne•~c~ret~m Land ·ur ' • · t 1 . t ~ ~ ' · • ' • 1 
" :•nu, r1a l5l!• r ung ce< Ertr<ig•' und E1rikom'11eni 
Land;·>, - j1e Auswirkungen sind sPitdem gestie- 1 der rlirts~haftsreformen öcf o>n 1 Lebf1 und Arbeit der Men- · • 
sehen. 

Kulturland 

Cn:nesische Mcuer 
1c:~5republ ik 

vo :~skoirmune 

Fami ! i enbetrieb 

l°' f, 

s. VorY?ite 

Dal in: 
Zur Entwidd i.rgsstrategie OC>r 
ronl.e:rt.l ic.'len ~ 
(ß:):Jr. !ID:Jschau 3/81 
OOrr: 
St~rdllere i~ Cll:na (S 11 ! ) 
Praxis CroJr. 11/84 

~~~~~.- 1 
32 351J (20') 
Laoi;in.schaft in Ch1ra <:n 'le:spiel 
Pires ())ifes in ltlrri:"hirlil ( 11}34) 

Vcrschl~g 1ur N·''i~• ti 0n: 

~. C~',a, f'>ir: i" .·cS :':Jltc.r!and 
- SV: f:urzreferate über Leistungen/Erf . nd•Jngen aus 

früh.;ren Jahrt1 ... nderten (z.B. über ~."."hnft, Groß•e M:l c~r. 
Seidenstraße, Ak~punktur, tPchnis che Erfindungen .... / 
Auswahl) 

~- China, eine Volk~: -püblik 
- LV (Kurzform): GrUndung der Volksrepublik - Pciit isc~e 

Zielsetzungen zur Verbesserung <1er Le-:iensbed 1 ;,gungen -
Erste Ver~nderungen I ~ Bereich J•r ~1··sc~aft 
evtl. ~rganLung: Ta1•an~ anderer Wer 

3. Entwi ~~!29~n -~-e_: __ rJ~esischef!._L·;ndwi rtsc~i!!_ 
- Text: Wandel irr. 1 än-J i ichen Raum -

Besitzverhältnisse, Arbeit:bedingungen, Lage der 
Bauern, Versorgung der Sevölkerung 
+vor 1949 (Großgrundbesitz ••• ) 
+ ab ~ ')49 { Sc.:enri;,form „.) 
+ ab 1958 ( Vo: ~ sk·)flil1Unen ••• ) 
+ ab 1978 (Bäuerliche Eigenverantwortur.g ••• ) 

- Film (32 3530): FrJh~re Verhältnisse !UF dem 1 .a•~ 0 s -
Tagesablaof ein~r Ba1°.:rrfamilie -
Arbeit in der Landwirtschaft 

- 15 -



Themenleiste . 
Fac!i ! Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart I -stufe! Beruf 1 Klasse ! Kurs -- 1 

1 
i::"t'• i ck l ungen in Staaten unter- CHI NA - Sekundarstufe I 8 1.4 .2 

(RDi:L'. J [ · :~ ieCl 1cner W1rtscnafts- und 
S·:z ta l Struktur : Wandel in Wirtscnaft und Gymna si um 
oedingungen, ?rob!eme, lJs ungen Gesellschaft 

1 1 -
Seite 2 

.-------~~~--~--~------~--------------------~--------------------------~----~-·~------~ ......... ------------------------------------------------------------------------~ LERNZIELBEREICH LEANOAGANISATION 
----·~~~~~---.~~~------,-,--~----------~r------------11-----
Richtung der Behandlung Kenntnisse : Fertigkeiten_! Begriffe Literatur / Medien 1 Ergänzende Arbeitshinweise! 

-
1 

Verhaltensd1spositlonen Fachsprache Unterrichtsverfahren 
Oarl Pgen, wi P die VR China Chinas eigener.Weg : - Kernraume der Industrie Wirtschaft sreform 
einPn eigrn2n Weg zum In- zur Industrial i- .. angeben „ .. 
dustrieland beschritten s1erung war mit IU:k- 1 .. Offnung nach 
hat sch 1 ägen verliunden. 1 - uber Voraussetzungen, Westen" 

, . t Wege und Rücksch 1 äge bei • . 
au f den durch die "Öffnung Heute gibt e~ neue 1 der Industrialisierung Sond~rw1 rtschafts 
nach W~ s ten" dusge losten llege zur Ste.gerung ' Chinas berichten zone 
Wandel 1m industriellen der ?rodukt ion . 
Bereich ei ngehen und 
einen Einbli ck in die ge-
genwärtige Si tuation des 
Landes geben 

Vorbemerkung : 
Eine au sfuhrii che Betrachtln; 

!es 'Großen Sprungs na ch 
orn' und de r ' Ku 1 t•1rrevo-
ut ion' sollte in dieser 
ltersstufe zuruckgestellt 

werden zugunsten de r Erör-
terung· der neuen Reformen 
{Stichwort: 'Öffnung nach 

llesten') 

EinPm Großteil der 
s taa tl i chen lrxJustrie-
b2tr i ebe wird mehr 
Selbständigekit ein-
geräu'llt. 
Private Kleinbetri~ 
be in Gewerbe und 
Handel werden zuge-
lassen. 
An der Küste wurden 
"Sonderwi rtschafts-
zonen" ei ngerichtet 
und "Entwicklungs-
städte" für auslän-
dische Investoren 
geöffnet. 

- neue Ansätze in der In-
dustrieentwicklung angeben 
und begründen 

- erläutern, was die "Öff-
nung nach Westen" für die 
Wirtschaft bedeutet 

- berichten, wie sieh das 
Leben des einzelnen durch 
die Wirtschaftsreformen 
der 80er Jahre verändert 
hat 

- Schwierigkeiten bei der 
Erschließung von Rohstoff-
Quellen im Landesinnern 
erklären 

- zusanmenfa ssen, vor wel-
Die ~li rtschaftsre-
for111en haben da s 
Leben in Stadt und 
Land verändert und 
den Lebensstandard 
verbessert. 

chen großen Schwieri\j<eiten 
t China noch steht 
1 
1 
1 
1 

Noch bPst eht j ~doc h 1 
vor all em e in grdles: 
Gefäll e im lrö..istne- 1 und Verkehrsbereich 1 
zwischen den ent- 1 
wi ckelten Küstenge- 1 
bieten und dem uner-1 
•Chlossenen Landes- 1 
inn~rn . 

s. VOrseite 

BdTI: 
Olina - zur RaUTWiT1lsim<eit ..ui 
Icleologim 
Praxis Geogr. 12/82 
Sctq:ke: 
Olina im. ~iegel der Presse 
Praxis Geogr. 3/82 
Laie": 
Ai.JlertlinE 1 VR Olina/ Japiw1 
Praxis G:oy. 11 /ffi 

32 01"0.l ( 17') 
Eine ßatm.«:>llfabrik in 
ttlrtt:hina (1~) 

42 00)75 (42') 
91erl2he1 / Olinas ~inslt mit 
den Kapitalismus ( 1<m) 

Vorschlag zur Realisation: 
4. China auf dem Weg zum I·ndustrieland 
- Text, Karte : 'Von Mao bis Deng' 

Bei ungünstigen Voraussetzungen zur Industriali-
sierung erst Aufbau nach sowjetischem Vorbild und 
mit sowjetischer Hilfe, dann "Entwicklung aus eigener 
Kraft" / mit erheblichen Rückschlägen, heute 
"Öffnung nach Westen" und mehr Marktwirtschaft 

- Film (42 00575) : Sonderwirts~~aftszone von Shenzhen 
bei Hongkong - Chinas Experiment mit dem Kapitalis-
mus - Veränderungen des Arbeits- und Lebensalltags -
westliche Einflüsse 

5. China heute 
- Wiederholung/Zusanmenfassung: 

China, ein Riesenreich .der Gegensätze -
Erfolge und Probleme 
Evtl. Zusatzthema: Hongkong - heute und 1997 

IZur Vertiefung und Erweiterung 
des topographischen Grudnwissens : 

Staaten der Erde 
(Asien / Auswahl s. Anhang) 

Hinweis : überseemuseum 
Abt. "China" 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Die Dr it t e Welt im Kampf gegen INDIEN -
ERDKUNDE Hunger und Armut Agrarland unter dem Einfluß 

des Monsuns 
1 

LERNZIELBEREICH 

1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen Richtung der Behandlung 1 Kenntniase 

Begriffe 
Fachsprache 

Den Einfluß des Monsuns 
auf Klima und Landwirt-
sc haft im indischen Sub-
kontinent herausstellen, 
Wege zur Verbesserung der 
l and~ir tsc h a f tl1c he n Pro-
duktion in Indi en eror-
t ern und 
auf ihre Ausw irkungen im 
ländli chen und städtischen 
Berei ch eingehen 

Der indische Subkon~ _ Lage und Größe des indi- Subkontinent 
tinent umfaßt dre i 1 sehen . Subkontinents be- Sol!lllermonsun 
Großlandschaften : 1 schreiben Wintermonsun 
_ das Hochgebi rge_des _ Staaten und Großlandschaf· Re! ief 
Himalaya, - das Tief~ ten des Subkontinents be-
land des Ganges. 1 nennen und eine topogra- Agrarl and 
- das Hochland von 1 phische Skizze anfertigen Bewä sserungswirt-
Dekkan. 1 

· f d h ft 
. 1 _ Entstehung, Verlau un sc a 

Das KI ima wird vom 1 Unterschiede von Winter-
Monsun, einem jahres1 und Sommermonsun beschrei-
zeitl ich wechs~ln- 1 ben und den Einfluß des . 
den Wind, gepragt; 1 Reliefs auf die Nieder-
der Wintermonsun _ 1 schlagsverteilung in In-
bringt Trockenheit, 1 dien darstellen 
der Sonrnermonsun 1 • 
Niederschläge. 1 - positive und negative 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klaase I Kurs 

2.1.1 - 2.1.2 Sekundarstufe I 8 2. 1. 1 
ca. 8 Stunden 

Literatur I Medien 

l..ftne1(e s. f<tm;J 

zu 2.1. 1 - 2.1.2 
Tteretleft: Irdim 
~. !Udschau 2/84 
Thererhef t: Indien 
Praxis ~r. 10/84 

Gymnasium 

lterailefte: Irdim 
Praxis~- 1/87; 2/87 
Iooim - Atlas 
~-· IUl1sdlau 3/87 
Sctl~: 
Sctliler in Jroim 
Praxis ~- 4/00 

Se ite 1 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Indien - ein Agrarland in Südas ien 
- Pol. Karte, LY : Lage, Größe, Nachbarn/ Land der 

500 000 Dörfer (Umrißkarte aus füllen) 
- Film (32 3209): Leben in einem nordindischen Dorf; 

Besitzverhältnisse, Arbeitsmöglichkeiten, Schule, 
Ernährungssituation 
Warum lebt die Mehrheit der indischen Bauern so? 

2. Indien unter dem Einfluß des Monsuns 
- Skizzen, Querschnitte: Unterschiede zwischen Sorrvner-

und Wintermonsun 
(Je nach Lerngruppensituation Entstehung des Monsuns 
einbeziehen) 

1 Auswirkungen des Monsuns 
Von Beginn~ Dauer 1 z u ~ allVTlenfassen 
und Erg1eb~gke1t del') _ begründen, warum Indi en 
Ni eder schlage ist ' · al s Agrarland bezeichnet 

II 1 - Phys. Karte: Großlandschaften , Einfluß des Rel iefs 

Vorb»rne rkung: 
An dem lhema kann gpz~ i gt 
werden, wie die landwirt-
scha f tl iche Nutzung des 
indischen Raumes du rch 

"nat ürliche Faktoren uncr 
d~n Einf luß soz ia l 0 r Gr up -
pen besti mmt wird und racr.1-
re levante f ingr iffe w1rt-
schaftl iche und ~021a le 
Wand: ung.:n JU> lti,en. 

die Landwirtschaft 1 . 
entscheidend abhän- 1 wird 
gig. Sie bildet für 1 _ Lebens- und Wirtschafts-
den überwiegenden 1 formen in einem indischen 
Teil der Bevölkerung Dorf beschreiben und über 
die Existenzgrund- 1 di e Schwierigkeiten der 
l age. 1 i nd i sehen Bauern berichten 1 
Bei spärl i c h~m Re- 1 _ Bedeutung und Aus ba u der 
gen drohen Durren, 1 Bewässerungswirtschaft 
be i zu stark em Re- 1 in Indi en auf ze igen 
gen überschwenmrigen .1 

Um die Au swirk ungen : 
abzumildern. wurde 1 di e Bewä sserungs- 1 wirt sc haft ausge- 1 
bJut . 1 

1 

1 
1 
1 
1 
1 

L----~~~~~~~~ ...... ~~~~~~~~~~~~~~~~~~......i~~~~~~~-

10 5594 - 95 
lrd ien 1 - III ( l.in!schaften / 
lleWlkenn:i / Kultur) 
32 03239 (19') 
Prahlill - Ein .lJ'Jge in Indien ( 1'Ul) 

10mi~ 
Bilder aus einen indi sda1 Dorf 
32 4739 (Zl') 
StreifZt.g dtro1 lrdien: l'ffisdl ird 
N.ltur in Indien ( 1965) 
32 4109 ( 18') 
M:nslSl trd irdische L.ard.lirt-
schaft ( 1979) 

auf die Niederschlagsverteilung, Regen- und Trocken-
gebiete in Indien 

- Text, UG: Abhängigkeit der Landwirtschaft vom Monsun-
regen/ negative Auswirkungen bei Wassermangel, bei 
Wasserüberschuß 
(ggf. Zeitungsmeldungen aufgreifen) 
Wie wird die landwirtschaftliche Produkti on 1n 
Indien verbessert? 

3. Au soau der Bewässerungswirtschaft 
- Statistik: Zunahme der bewässerten landwirtschaft-

lichen Nut<fläche (z.B. 1950 Anteil 1Bi, 1980 32i ) 
- UG : Regenfeldbau / Bewässerunsgfeldbau mit Hi lfe von 

- abgeleitetem Flußwasser, 
- durch Brunnen gewonnenem Grundwasser, 
- in Tanks gP.spei chertem Regenwa sser 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Die Dri tte Welt •~Kampf gegen INDlEN -
El'DKUl\DE Hunger und Armu t Agrar lanc Jnter dem Einfluß 

des Mon suns 
1 

LERNZIELBEREl,CH 

1 Fertigkeiten ! Richtung der Behandlung 1 KenntniHe · : Verhaltensdispositionen 
Begriffe 
Fachsprache 

Zeitbedarf Schulart! -stufe! Beruf Klasse / Kurs 

Literatur ! Medien 

Sekundarstufe I 8 
Gymnasium 

5ei te 2 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise ! 
Unterrichtsverfahren 

2 .1. 1 

siehe Vorseite s.~ite vorschlag zur Realisation: d "G .. Ziele und Wege der "Grü- Grüne Revolution • I Maßnahmen er ru- 1 - . " . .. . 
nen Revolution" in 1 nen Revolution aufzeigen Besi tzverhaltn1sse 
einigen Gebi eten 1 _ über die Auswirkungen der Pachtsystem 
führten zu einer Pro+ "Grünen Revolution" für . 
duktionssteigerung, 1 die verschiedenen länd- Teufelskreis der 
besonders beim Wei - 1 li ehen Bevolkerungsgrup- Armut 
zenanbau. : pen ber ichten SI um 
Gebiete mit rfis:~o- 1 _ in einem Schema darstel- Infrastruktur 
reichem Regen e - 1 len, wie sich die Armut 
ba.u blieben unbe - 1 indischer Bauern auswirkt · 
rucks1cht1gt. 1 (Teufelskreis der Armut) 
Auch vertiefte sich : _Hoffnung und Wirklichkeit 
die Kluft zwischen 1 tädtischer Zuwanderer den. reichen und ar- 1 s . 
men Bauern. Sie ist 1 vergleichen 
auf die ungleiche 1 - an e inem Beispiel über 
Verteilung des Bo- 1 Merkmale und Probleme 
dens und die hohen 1 einer indischen Großstadt 
Pachtzinsen zurückzu1 berichten 
führen. : _einige Millionenstädte 
Armut und Unterbe- 1 lokalisieren 
schäftigung im länd- 1 liehen Raum führen 1 zu einer anhalten- 1 den Abwanderung in 1 die Städte und Ver- 1 
größerung der 1 
städtischen Slums. 1 

Das Leben in den 
Städten ist von 
starken Gegensätzen 
geprägt. 

Bctlle: 
Tradi tiooelle RaunstnJcturai trd 
~lle Entwiddlß:JsprOOlare in 
SüHrdien 
~- IUdschau 11/81 
Bartfeld: 
Teufelskreis <Er Amut 
Grogr. im Lnt:.erricht 12/81 
Sdmidt-ltllffen: 
Der Teufelskreis der Arnut 
~. im ltite'Ticht 5/83 
Bchle: 
Prebl are der Verstä:1teru1;J 
in lrx:lien ("8Jras) 
!SlJr. lln:lschau 9/84 
Fisdier: 
Kalkutta - grffite Statt lndims 
~ie teJte -rl/ffi 

32 03553 (16') 
IEizen fir Indien: Die Qiile 
!Evolutioo im Pcnlsctlab (1!&'1) 

32 03573 (19') ~ llinlel in ei ren i ndi sdlen lbrf: 
Hilfe dJrd1 ~te Ted11ik (1 

10 02813 
Irdien: IChla'l im lbrf 
10 02!D'3 
I rdi en: Art.ei ten auf den uni! 
10 2437!l3 
Prcblare asiatiscter Q-cfutädte 

4. Verbesserung der landwirtschaftli chen Erträge 
- Statistik: Anstieg der Ernteertrage (Reis, Wei zen); 

Gründe? 
- Film (32 3553): "Grüne Revolution" - Voraussetzungen 

für den Erfolg des "Wunderweizens" - Probleme 
- UG: Auswirkungen der Grünen Revolution 

+Verstärkung der Unterschiede zwischen natürlichen 
Gunst- und Ungunsträumen / 3/4 der LNF von staat-
1 ichen Investitionen ausgeschlossen; 
• Vertiefung der Kluft zwischen wohlhabenden und 
armen Bauern / Bodenverteilung, Pachtsystem; 
• Vermehrung der Umweltschäden / Einsatz ehern. Mitte~ 
Bodenversalzung 

- Schema : Teufelskreis der Armut (Familie) 
Warum wandern viele Landbewohner in di e Städte ab? 

5. Abwanderung in die Städte 
- Text : Gegensatz zwischen Hoffnung und Alltag der 

Zuwanderer; Slulll11erkmale auf der Seite der Bewohner 
und der Behausungen: umstrittene Sanierungsmaßnahmen 
der Stadtverwaltungen 

- Dias: Gegensätze im Stadtbild bzw. im Leben der Be-
wohner 

- Karte : Lokalisation ausgewählter indischer Groß-
städte / Bevölkerungszuwachs 

Hinweis: Der Senator für Wirtschaft und Außenhandel 
Landesamt für Entwicklungsarbeit: 
Materialien über von Bremen geförderte Ent-
wi cklungsprojekte (z.B. Poona) 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Die Dritte Welt im Kampf gegen IND IEN · 
ERDKUN DE Hunger und Annut Entwi cklung durch 

Industrialisi erung? 

Richtung der Behandlung 

Grundlagen und Ansätze für 
die industri e lle Weiterent-
wicklung Indiens auf zeigen, 
auf den Lei stungsstand, di e 
regi onal en Disparitäten und 
ihre Ursachen eingehen und 
die vielfalti gen Hemmnisse 
im Kampf gegen Hunger und 
Armut besprechen 

-

1 
0) C) 

(') -· IJ7 ::r C: 0 .... c ........ 
il> --D 
c: C"' :J ' 
-g~m 
"' :T-.. (') 
!") - :l ~ . .:r () QJ (J) 

': ~-,:!'_ ;::. 
lt \ll (.~ • 

n ::l' -

6~?i 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 
1 Fertigkeiten/ 
: Verhaltensdispositionen 

Kenntnisse 

Indien verfügt über :- über den Leistungsstand 
wichtige Rohstoffe 1 der indischen Industrie 
und eine wachsende 1 berichten 
Investitions- und 1 . . 
Konsumgüterindustriei· e1n1ge Vorausset~ungen 
Rourkela i st eines 
der lndustriali-
sierungsprojekte in 
einem rückständigen 
Agrargebiet. 

1 und H1ndern1sse fur die 
1 Industrialisierung Indiens 
1 nennen 
1. am Beispiel Rourkelas 
' Ziele, Henmnisse und Ergeb 
1 nisse für ein Industriali. 
: sierungsprojekt aufzeigen 
1· die Rolle der großen Ha-
i fenstädte als Industrie-
' standorte in der Kolonial-
' zeit und heute verglei chen 

Trotz aller Fort- :- das rasche Be~ölkerungs~ 
schritte ist die 1 wachstum und die damit ver 

Noch ist die Indu-
strie auf wenige 
Standorte konzen-
triert; dazu zählen 
besonders die gro-
ßen Hafenstädte. 

Pro-Kopf-Erzeugung 1 bundenen Probleme aufze1ger 
niedrig, das Arbeitsl- erklären, warum Familien-
platzangebot unzu- 1 planung in Indien schwieri! 
reichend und die 1 ist 
Binnennachfrage ge- :_über die Benachteiligung 
ring· 1 der i nd i sehen Frau be-
1 nd i en mit seiner 1 richten 
Vielfalt an Völkern, 1 . 
Sprachen und Reli- 1- Merkmale und Auswirkungen 
gienen weist noch 1 des Kastenwesens (1n Stadt 
weitere un·gelöste 1 und Land) darstellen 

Vorbemerkung· Probl eme auf: das :- zusammenfassen : Indien, 
Eine probl em~ r ientierte Be- anhaltende Bevölke- 1 ein Land der Gegensätze 
handlung· wird nicht nur As- rung swachstum, der 1 
pekte wi e Agrarland Arm t hohe Anteil an An- 1 
tradit icnel Je St rukture n~~- alph abeten u.a. 1 
aufgre i fen, sonoern sie 1 
du rch den kontras t ierenden 1 
BI ick au f das ~'oderne Indien 1 
ergan:en cn0 aLF a 1 ~ v 10 l - ' 
fä lt1 gen Gegen~a:z~ in Ra um : 
und Gese l lsc,Jrt e ingehen. 1 

Begriffe 
Fachsprache 

Industrial i-
sierungsprojekt 
Kolonialzeit 
Pro-Kopf-Erzeugung 
Binnennachfrage 
Kaste 
Hindu 
Moslem 
Analphabetentum 

Zeitbedarf Schulart I ·stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarstufe l 8 2 .1.2 
Gymnasium 

Literatur I Medien 

s. Vorseite 

Biederst.xtt: 
HindUi911JS 
Praxis Grogr. 8/82 
Sctmidtke: 
Enechsene lermi in Bilci!m 
CIDJr. im lirtetTicht 5/83 

32 0707 (20') 
Glaube lß1 Lellen der Hin:lls (1964) 
1D 5676 
HindUi9TIJS in lndi01 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Indien - ein Industrieland? 
- LV: Der schwierige Weg der Industrialisierung -

Vielfältige Industrieprodukte; günstige Rohstoff-
basis; staatliche Großbetriebe - zahlreiche ärmliche 
Kleinbetriebe; viele Hef!ITlnisse • • • 

- Schema: Teufelskreis der Armut (Staat) 
- Karte, UG: Ungleiche Standortverteilung der Industrie 

Rolle der Hafenstädte 
- Karte, Text : Rourkela - Beispiel für die Industrie-

entwicklung in Indien 
(Was wollte man ? Was stand zur Verfügung ? 

Was hat man getan? Was hat man erreicht? •.. ) 
Mit welchen . ~chwierigkeiten hat Indien außerdem 
zu kämpfen? 

2. Das Problem des Bevölkerungswachstums 
- Diagrarm1: Bevölkerungsentwicklung in Indien, Bevölke-

n.rgspyranide in Irt!i01 (Vergleichen mit IU'O!srep.tilik) 
- Text: Familienplanung (Grund, Ziel, Erfol g? ) 

Benachteiligte Stellung der indischen Frau 
(bei Heirat, Arbeit, Lohn .. . ) 

3. Indien - Land der Gegensätze 
- Text : Vielfalt an Völkern, Sprachen , Rel igionen, 

Kasten ••• / Auswirkungen 
Tabelle entwi ckeln (mit Wiederholung der Unterschie-
de der Großlandschaften, der klimatischen Bedingunge~ 
des dörflichen und städtischen Lebens) 

Hinweis : Überseemuseum 
Abt. "Indi en" 
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Themenleiste 
Fach / Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse ' Kurs 

1 

Die Dri tte Welt tm Kampf gegen E N TWI CKLU~GSLANDER - 2. 2 . 1 - 2.2.2 Sek c: ndar stufe 1 8 2.2.1 

~;;~KUNDE Hunge r und Arm1;t f-\erkm.! ~ E- ·r'ln ca. 7 Stund.eri Gymnasi um 
Ln:w i .:· Lln ·::i ~ l 3rac ... n 

1 

!---~- . • LERNZIELBEREICH 1 ·--- LERNORGANISATION ··-

' Fertigkeiten I Begriffe 
1 Verhaltensdispositionen Fachsprache Richtung der Behandlung ·Kenntnis&<! 

-~·--· 1 . 
Die wirt sc haftli chen:- den „Begriff "Dritte Welt" Geme i nsa.,..~ Me rkmale von 

Entw ick lungsl andcrn heraus-
stellen, 
den Zus ammenhang entwi ck-
lungsherc·1ender Faktoren 
Jufze19 en und 
dt e explosionsartige Bevöl-
kerungsz unahme mit den 
wirtschaftlichen und so-
zialen Problemen in den Ent 
wi c~Jungsländern in Bezie-
hung setzen 

Vorbe:nerb r,g: 
Di e Erorterung der Thematik 
soll in da s Gefüge herrmen -
der Faktoren in den Entwi ck-
lungs! ändern e inführen, das 
Verständnis für die Probl e-
me der Dritten Welt fördern 
unc zur Erkenntnis beitra-
gen, daß e ine welt wei te 
gegensei ti ge Ab hang1gke1t 
bes teht und e ine interna-
ti ona le Zusammenarbeit er-
forder 1 i eh. ist. 

und sozi alen Verhdlt 1 erklaren 
nisse in der Dritten 1- auf einer Umrißkarte die 
Welt sind von Land 1 am wenigsten entwickelten 
zu Land verschieden. 1 Lender herausheben 
l<J2r für fast alle gilt: 1 . 
Oie Bevolkerung in 1 - gemeinsame M~rkmal e vo~ 
den En t wi ckl ungslän- 1 Entw1cklungslandern an~~ 
dern wächst ra sch. 1 ben „ und 1 hre Zu sammenhange 
Viele Menschen leiden t erlautern 
unter ungenügender 1- die Höhe des Pro-Kopf-Ein 
Versorgung mit Nah- 1 kOlll!lens als Kriterium für 
rungsmitteln! schiech-: ein Schwellenland proble-
tem Gesundhe1tszu- 1 matisieren 
stand, zu wenig Bi 1- 1 dungsrnöglichkeiten, 

1 
- Ursachen u~d Folgen des 

hoher Arbeitslosig-
1 

starken Bevolkerungswachs-
kei t, niedrigem Le- 1 t~ms 1n den Entw1cklung s-
bensstanddard bei of~ !andern angeben 
e.<trem unglei cher Be 1 
sitz- und Einkonvnens, 
verteilung. 1 

Oie Wirtschaft in : 
den Entwicklungsl än- 1 dern war und ist e in1 seitig auf die lnter1 essen der lndustrie- 1 
l~nder ausger ichtet. 1 
Dem Export gering- 1 
wertiger Rohstoffe 1 
steht vi e lf ac h der 1 
Impo rt t eurer Ferti g4 
prcduk te aus den 1 
Industrieländern ge-' 
genuber. t 

Dritte Welt 
Entw icklungsland 
Schwe 11 en land 
Bevölkerungsex-
plos ion 
Lebenserwartung 
Unterernährung 
Mangelernährung 

Literat :, , / Medien 

LE'llr\.Erke s. Jlrl1irg 

Q?ioo-t: 
fntwid< i lTgS lärder /Entwid< ltrgs-
hi lfe im ErdurdeUTterrictrt: / S I 
!kt]r. im Unterricht 7 /81 
Niesram: 
Perspe<ti ~ ~rtiger 
Entwick ll.rgsi:o 11 tilc 
Gro;Jr'. Rln'.lschau 11 /81 
!a' rbrd-SüH<cnfl ilct 
lnfcnret. z. !XJI. Bil<io;J 1%/1!132 
l>t!Uke: 
Die ..e J twei te Errlähru"gssi tuat icn 
!SJgT'. Rlnlsctw 10/82 

Manshard: 
Altemativ01 ci!r Erergie..ersorgng 
in cai Entwi ck ll.rgsl <n:Em 
!kt]r. lmlschau 10/82 

'IOOlatleft: Entwick l lTgS län:ler 
Praxis Q:cgr. 9/83 
Dritte IE 1 t im \&'de l 
CMiIA Verlag ! Stuttgart ( 1'HI) 
(fmusgabe kostenloser f>trt.eria-
1 i01 ciJn::tl a.rde9ninisteriun 
für wi rtschaft li cte Zusamm-
a!W i t entöJI idTt) 

32 3193 (21') 
ca- lr191 ei cte Hini! 1 ( 1!Bl) 
42 Umi (D') 
~r dlr'dl Entwick llr19? 
Zu::kerrctrcl'blu in Brasi J i 01 ( 1'll7) 
·12 00531 / 42 Wi'.32 (je 44 ') 
Wie HITT;Jer gEm1CtTt wird 
(Teil 1 u. 2) (1~) 

Ergänzende Arbeitahinweise I 
Unterrichtsverfahren 
Vorschlag zur Realisation: 
1. Länder der Dritten Welt 
- UG : Warum spricht man von einer "Dritten Welt"? 
- Text : Wa s ist ein Entwicklungsland? -

übersi eh t über gemeinsame Merkmale - u. a . 
Lage in den Tropen bzw. Subtropen J meist ehemalige 
Kolonien / überwiegend Landwirtschaft / Export ge-
ringerwertiger Rohstoffe, Import teurer Fertigpro-
dukte / Unter- bzw. Mangelernährung / ur.gleiche Ein-
kommensverteilung / unzureichende Infrastruktur/ 
hohes Bevölkerungswachs.turn ••• 
Kreislauf der Armut einbeziehen (Wiederholung s. 
Indien) 

- Karte: Entwicklungsländer in Afrika, Asien, Amerika / 
verschiedene Gruppen, z.B. LLDC (less deve loped 
countries =die am wenigsten e'ntwicke lten Länder (in 
Umrißkarte schraffieren); Schwellenl ander 

2. Die Explosion der Weltbevölkerung 
- Statistik: Bevölkerungsentwicklung der Erde - Unter-

schiede in Industrie- und Entwicklungsländern 
- UG : Ursachen / Folgen des Bevölkerungswachstums in den 

Entwicklungsländern 
(ggf. Karikatur aus den BMZ- Materialien als Einstieg 
einset zen) 

- Umri ßkarte: Di e bevölkerungsreichsten Staaten der 
Erde (über 50 / 100 / 200 / BDO / 1000 Millionen) in 
unterschiedli chen Farben eintragen 

Hinwe is: Materiali en des Bundesm inisteriums 
für wirt schaftliche Zusanvnenarbeit 
Information/Bildungsarbeit 
Postfach 120322 
5300 Bonn 

Zur Verti efung und Erweiterung 
des topog raphisc hen Grundwi ssens : 

Staa t en dPr Erde 
(Af rika /Auswahl s. Anhang) 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf KlasM/ Kurs 

1 

Die Dritte Welt im Kampf gegen ENTWICKLUNGSLÄNDER - Sekundarstufe I 8 2.2.2 

ERDKUNDE Hunger und Armut Hilfe durch Entwicklungs- Gymnasium 
zusanvnenarbeit 

1 

LERNZIELBEREICH 

; Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen Richtung der Behandlung Kenntnisse 

Begriffe 
Fachsprache Literatur I Medien 

Auf die Auswirkungen des 
Nord-Süd-Gefälles und die 
Folgen des weltwirtschaft-
1 ichen Ungleichgewichts 
eingehen, 

Zwischen Industrie- 1_ begründen, warum man von Nord-Süd-Gefälle 
und Entwicklun~slä.n-: einem Nord-Süd-Gefälle Welthandel 
dern besteht ein wirt-1 spricht 
schaftl i ches und so- 1 . tenns of trade Krart>: 
ziales Nord-Süd-Ge- - Warengruppen nennen, die ~ t«Jrd..S»-i<aiflikt 

s. Vorseite 

fälle. Im Welthandel: im Handel zw1schen . En~w1ck Verschuldung 
an Beispielen Ziele, Formen sind die Entwickh.n;is lungs- und Industrielan- Entwicklungszusam- ~- im l.hten'icllt 1/78 
und Ergebnisse von Ent.w1ck- länder benachteiligt, dern dominieren menarbeit (Entwick llmErtleft: !:ritte lelt 
lungszus.:nvn~narbe1t erörtern, . •I r.,,,,,,,,. • , ..... ~ ........ 6/82 

. . .. ihre Verschuldung hat1 _ Forderungen der Entwick- lungshi Jfe) ~·. 1m """"'' I'-''" 
dabei Vorurte1 Jen gegenube zugenOITl!len. 1 lungsländer zur Verbesse- Entwicklungspro- (s.a. S/82; 10/82) 
Völkern der Dritten Welt Die Entwicklungslän- 1 rung der 'terms of trade' jekt Heilrem: 
entgegenwirken und der benötigen zur LöJ erklären t«>n:J.-~-Gefälle/EnOOcklu-gshilfe 
die Bereitschaft der s~ng ihrer Probleme :- die wichtigsten Aufgaben Hilfe zur Selbst- in "Der En:l<ISd:urt.erricht ••• " 
Schüler entwickeln, sich Hilfe von außen. 1 der Entwicklungszusa11111en- hilfe (Prögel) 1!R3 
mit Fragen der Entwick- zu den zentralen Auf-! arbeit nennen und erklären Kielieh u_a.: 
lungspol i tik auseinander- gaben gehören: 1 sonel 11 autzeioen t---------• Sdiul<B"trise <Er I:rittai lelt 
zusetzen _ Befriedigung der 1 - Formen der Entw1~k~ungs-

32 3384 
(l

6
') l.hten'ichtstxgm 6/83 

Grundbedürfnisse 1 zusanwnenarbe1t (finanz1Pl 1 (Sparkasse in Brmm) 
al !er Menschen, 1 te~hnisch, personel 1) ~u. - Entwickhn;island Giana 

_ Bewältigung der 1 zeigen Das Volta-~ Tlarertleft: Entwicklin:JSIJ'Ujekte 
Energieprobleme, 1- zwischen kurz- und lang- Projekt ( 1~) ~raphie reute 28/!Ji 

- Schutz der Umwelt, 1 fristigen Hilfsmaßnahmen 323548 (16') TheTBileft: Drittel.elt 
- Einsatz angepaßter: unterscheiden ~ deJl ft.rger in dei- im hilldli.rgsorientierta'I liletrricht 

Techniken, 1_ Motive für die Gewährung Dritten IElt - Ein- Praxis Geogr. 3/80 
- B~ ldung und Aus- 1 von Entwicklungshilfe er- fillnrog der Fl(zjelt:dTie Dritte IElt im Winlel 

btldung. 1 läutern in IEstafrika (l~) ~IA Verlag/ Stuttgirt (1<:Hl) 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation : 
1. Reiche Industrieländer - arme Entwicklungsländer 
- Statistik: Nord-Süd-Gefälle -

Unterschiede: Bevölkerung; Pro-Kopf-Eink o11111en; 
Ernährungslage .•• 

- Schema : Welthandelsströme -
Umfang von Export und Import zwischen den Staaten-
gruppen 

- Film (32 3193): lluswirkungen des Welthandels auf die 
Entwicklungsländer am Beispiel Baumwolle (Tansania) 
oder Text: Benachteiligung der Entwicklungsländer 
im Austauschverhältnis von Export- und Importgütern 
('terms of trade'); Forderungen der Entwicklungslän-
der auf Welthandelskonferenzen ..• 

2. Entwicklunsgzusarrmenarbeit 
- Text: Ziele, Motive, Argumente; Fonnen 

(dabei anknüpfen an; Kurz- und langfristige Hilfs-
maßnahmen in der Sahel-Zone / Klasse 7 ) 

- Entwicklungsprojekte: Auswahl nach Materiallage, 
z.B. Filme (s. Medienliste) 

BHZ - Veröffentlichungen ( Zu sanmenarbe it mit 
Entwicklungsländern: So si eht di e Pra xi s aus) 

- UG: Was geht das uns an? Was können wir tun? 
Die deutsche Entwick~ _ über ein gelungenes und 42 tni<:e . ( 26') (fa'ausg.Iie kostenlose" '°"teria-
lung~zusammenar.be1 t 1 ein gescheitertes Landwirt· ta.el.ege inderEnt- liendurdl&rdeministerium Bei der Fülle der möglichen Reali sationsansätze ist 
mit uber 1DD Landern 1 schafts- oder Industriepro· w1cklungshilfe ~ für wirtschaftli~ ZUScJTTTEfl-
erfolgt mit staat- 1 J·ekt im Rahmen der Entwick· Part.rersdlaft mit artleit enröglictrt:) I die nachfolgende Auflistung als Anregung - je nach 
J 1chen Mitteln. 1 lungszusanwnenarbeit be- ~ (1~) •------------1 Lerngruppensituation - zu verstehen: 
Daneben leisten Kir- 1 richten 42 00731 (lJ') 32 3D87 (15') - Museumsbesuch auswerten 
chen und HilfsorganiJ zwischen Tradition ln::1 Entwicklungshilfe im Staat - Material aus . Zeitungen etc. sanmeln 
saticnen private Hilfe. 1 Fortschritt - \Er kün- Niger - Projekt des Staates - Umfrage zum Thema organisieren und auswerten 
Es gibt ge lungene 11 rrert sich un die Bai.em . Niger und der ßundesrepubl ik - Avuersastnestlalu

1
ntegnin der Schule (mit Nachbarklassen) 

und geschei·t erte o- 1 von ~Pdak? (1'!ffi) Deut schland (1979) 
rnr- - Sanwnlung durchführen ••. J Pkte von Ent11ick- 1 42 CUi62 (30 ' ) 32 3169 ( 16') 

lung:; t11 l f " . 1 ~ c'.oer kl<er Fru:ht Hilfe zur Se lbsthilfe -
1 bnrl]t - K1rchl icre Okologischer Landbau im Ent-
1 Ent.w1 cklLngsh1lfe in wi cklungsland Ruanda (198D) 
1 Ruanda ( 1 <ff>) 

Hinweis: 
"Leben wir auf Kos t en der 
Armen?" 
in (ßieu& haftsklffl:> / Klasse 10 
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TOPOGRAPHISCHES GRU~DWISSEN Sekundars tufP 1 / ~ la >SP ~ 

ft, (ji:>,"t 1.,nv1-1r;-1chtbdr1?·1 Au~g..:ib.~11 ~··") F .... 1'k:.; '"c1,.:i.unterr1cht<; lJ•"\l",1Jrt ~s. ClOP.'1 f~.;tPn 
13 .... ~t.inJ •ou. J'"dl•l11scr·~' ... Gn„,·!I.· r:o ... ,- ::.-, 11~n Schuter1nn2n un.:i Schulern lJ 

enuo11ckPln. 
Es wi.-:J pmpfohll'r., r:~J 7. Untt>1·richtsstu~aen Je SchulnJlbJdhr Z~'iatzl 1ch fur d1~ 
Stc~Pru ng ti1w. Er-we: _.·rung d~s tcpogr~p '. ~chen Grundw1 s.sens i'lnLu-setze'l unu djbPI 
v1~ifJlt1gP Arbeits- und Ubungsformt>n anzuwenden. 
Oie nachfai~ende übersieht ist als eine ra mat1sche Orientierun sh1lfe anzusehen 
und ~nthJlt dlP topoqraphischen Begriffe, 1e ire t mi er Le rp anth~wat1k 
zusammenoi.ir.~;>n und 5'Jlche, die in die zusatzl iche topographische Orientierung ein-
bPzogen W'?r<len sollten. Je nach Lerngrupp~nsituation· und auch aus aktuellen Anlassen 
konne~ weitere nicht aufgeführte Begriffe dazukommen. 
Als Schw.:rpunk te beim Aufbau eines topo1raph1schen Grundwissens werden vorgesch lagen · 

Bundesrepublik Oeutscnldrld und DDR/ (s. Anndng im OS-Lehrplan ( l J';-,.-· S•b 

Klass 0 

1 Klasse sJ 
Klasse 10 

A S 1 E N 

Europ11SLhe Stddten (Au s'.idhl} für \lelt/Umwelt) 
Gebirge und Gewasser der Erde (Auswahl} (s. Anhang im Gymnas1al-Lehr-
Europd1sche (Haupt-}Stddte (Auswahl} plan fur Erdkunde/Klasse 7) 

- Staaten der Erde 
- Gro~>~ddte uer Erde 

(Auswanl} 
(Aus111hl} 

- Afghanistan, Bangladesh, China, Hongkong. lndones~n. Israel, Jordanien, Kambodscha. 
Korea (N,S), Libanon, Malaysia. Pakistan, Ph1l1ppinen, Singapur, Sowjetunion, 
Sri Lanka, Syrien, Taiwan, Thailand, Vietnam 

- Be~ares. Bombay, Delhi, Hiroshima, Irkutsk, Kalkutta, Kardganda, Mekka, Nowos1birsk, 
PeK1ng, Schanghai.Taschkent, Tokyo, Wladiwostok 

- -;inur, Arabisches Meer, Baikdlsee, Dekkan, Fuj1yama, Gelbes Heer, Golf von Benyalen, 
f.ondo, ftwangho, Indus, Jenisse1. Kasachstan, Kaspisches Meer, Kaukasus, S1birien, 
l !bPt 

A M E R 1 K A 

- Bnlivi~n. Chile, Kolumbien, Kuba, Mexiko , Peru, Venezuela 
- Ch1caJO, Detroit, Los Angeles, Mexiko, New Orleans. New York, Philadelphia, Pitts-

burgn, San Franz1sko, Washington 
- Appalachen, Florida, Hawaii. Kalifornien, Kar1b1sches Meer, M1chiganseP, Rocky 

Mounta1ns, St.-Lorenz-Strom, Texas 

AFRIKA 

- Angola, Kenid, Madagaskar, Mosambik, Namibia, Sambia, Südafrika, 
Uganda 

E U R 0 P A 

- SowJetunion 
- Kiew, Leningrad, Mc;(au, W olgo~riJ. Odessa 
- Krim, Schwarzes M( ···r, t;„1.110-=-· . Ural. w . JJ 

A U S T R A L E t. 

LEHPWERKE (Auswahl in alphabetischer Reihenfolge) Sta1d Marz 1989 

Bezug zur Lehrplanthematik 

leJ in ca- Lentlu:tl liste l'Hl: 

DIERCKE 8 1.1.1 - 2.2.2 
(Westennann 11 4258) 

TERRA 8 1.1.1 - 2.2.2 
(Klett 29618) 

~~~ =========================== ===================~============= ~= =====-======= 
~~itere Lehrwerke: 

BLICKPUNKT WELT 2 1.1.1; 1.1.2; 1.1.3; 1.2.1; 1.2.2; 1.2.3; 1.3.1; 1.3.2; 
(Hirt/Schöningh) 1.4.1; 1.4.2; 2.1.1; 2.1.2; 2.2.1; 2.2.2 

Erdkunde 2 1.1.2; 1.2.2; 1.2.3; 2.1.2; 2.2.1; 2.2.2 
(Schöningh) 3 1.3.1; 2.2.1 

Geographie 7/8 1.1.1; 1.1.2; 1.1.3; 1.2.2; 1.2.3 
(Li st/Schroedel) 9/10 1.3.1; 1.3.2; 1.4.1; 1.4.2; 2.1.1; 2.1.2; 2.2.1 

GEOGRAPHIE THEMATISCH 2 1.1.1; 1.1.2; 1.1.3; 1.2.1; 1.2.2; 1.2.3; 1.4.1; 1.4.l 
(CVK/Schroedel) 3 2.1.1; 2.1.2; 2.2.1 

Dreimal um die Erde 2 1.1.1; 1.1.2; 1.1.3; 1~2.1; 1.2.2; 1.2.3; 1.3.1; 1.3.2; 
(CVK/Schroedel) 1.4.1; 1.4.2; 2.1.1; 2.1.2 

3 2.2.1; 2.2.2 

Mensch und Raum - 7/8 2.2.1; 2.2.2; 2.1.1; l.1.2 
Dreimal um die Erde 9/10 1.1.I; 1.1.2; 1.1.3; 1.2.1; 1.2.2; 1.2.3; 1.3.1; l.3.2; 
(CVK/Schroedel) 1 ß.1· 1 • ? 

Neue Geographie 7/8 1.1.1; 1.1.2; 1.1.3; 1.2.1; 1.2.2; 1.2.3; 1.3.1; 1.3.2; 
(Bagel) 1.4.1; 1.4.2 

9/10 2.2. 1; 2.2.2 

TERRA Themenhefte: USA und UdSSR; 
(Klett) Japan. China; Indien 
TERRA Lesehefte 

Gt><>graphie: USA; 
Sowjetunion; 
Japan; 
China; 
Not und Elend in den Entwicklungsländern; 
Entwicklungshilfe 

Unser Planet 7/8 1.1.1; 1.1.2; 1.1.3; 1.2.1; 1.2.2; 1.2.3; 1.4.1; 1.4.2; 
(WestenMnn) 2.1.1; 2.1.2 

9/10 2.2.1; 2.2.2 
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